tage. Vierteljahriger Abonnements 
reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. 
Medaction, Adminiſt Grod : Gajje Nr. 107, 


Erbrinzen von Auguftenburg wie an den Groß- ßiſche Truppen nach Dresden werfen und ſich zum Annahme aus, daß an Friedenshoffnungen einſtweilen 
herzog von Oldenburg zur Begründung ihrer Herrn des Platzes machen. Er ſei der Anficht, man nicht zu denken iſt, wenn es auch erklärt, daß die 
Erbanſprüche in der Bundestagsſitzung vom 20. d. müſſe ſich wehren, jo lange man könne, nur Muth Conföderirten „ſich wicht ſcheuen, einen aufrichtigen 
ie Minorität gegen den Antrag beſtand aus Baiern, könne zum Sieg verhelfen, wie das Beiſpiel des Hrn, Wunſch nach Frieden unter Bedingungen, die mit 
e s IN ENG achſen, Darmſtadt und Braunſchweig. Da nun die v. Beuſt auf den Londoner Conferenzen bewieſen ihrer Ehre und der dauernden Sicherſtellung ihrer 
legenheiten der gemiſchten Bebirkätaten des Kratauerſhaſtein⸗lauenburgiſche Stimme nicht und Luxemburg habe. Deshalb möge man nicht immer nach Inſtruc⸗ Rechte verträglich ſind, auszusprechen.“ Die Gründe 
Berwaltungägebtetes bat u Bezirksamtsactuare Vir⸗ wie es ſcheint ebenfalls nicht ſtimmte, ſo betrug dieſtionen fragen, fondern handeln, und obgleich er das der Seceſſion enthält folgender Paragraph: „Wir wa⸗ 
gil Miſchke und Anton M atakiewiezezu k.k. Be⸗Majorität eilf Stimmen und es iſt hervorzuheben, daß Verhalten des Bundesgenerals keineswe 8 tadeln wolle, ren gezwungen, die politiſche Verbindung mit unſern 
zürtsamtsadſuncten proviſoriſch zu ernennen und denſauch die großherzoglich und herzoglich ſächſiſchen Häu⸗ ſo hätte er doch gewünſcht, daß derſelbe der Ueber- früheren Bundesgenoſſen abzubrechen, weil ſie die 
Miſchke dem Bezirksamte in Kroscieuko und deuſſer für den Antrag ſtimmten, woraus auf das Ein- macht nicht To ohne Weiteres gewichen wäre und erſt Fundamental⸗Principien unſeres Unions + Verbandes 
Matatiewicz dem Bezirksamte in Cigzkowice zu⸗ 1 des Erbprinzen Friedrich mit denſelben abgewartet hätte, wie weit die bundesfreundliche Ge⸗ mit ihnen angriffen“ und weiter heißt es: das wil⸗ 
zuweiſen befunden. 2 zu schließen ſein dürfte. Weun übrigens Herr v. Beuſt ſinnung der Preußen noch gehen werde. deſte Gemälde, das ſich eine kranke Phantaſie jemals 
Krakau, am 22. Juli 1864. beikits in London und dann in ſeinem Schlußberichte Die künftige Lage Kopenhagens gibt der Pa⸗ ausgedacht hat, kommt der Tollheit nicht gleich, die 
2 behauptete, die Anerkennung des Auguſtenburg'ſcheuſriſer Preſſe Gelegenheit zu einigen ſehr intereſſanten von der Beſiegung von 8 Mill. Menſchen träumen 
Suceeſſionsrechtes ſei bereits erfolgt, ſo kann hier- Auseinanderſetzungen. Es droht Kopenhagen der Bere kann, welche eines Sinnes entſchloſſen ſind, „lieber 
unter doch keineswegs die formelle Anerkennung ver⸗ luft aller Hilfsquellen, die ihm bisher die Mittel bo⸗ als Freie zu ſterben, denn als Selaven zu leben“. 
ſtanden ſein, denn ſonſt hätte ja die Zulaſſung des ten, einen künſtlichen und übertriebenen Glanz zu Die Phraſenhaftigkeit des Schriftſtückes culminirt in 
2 | tebende milde Gaben eingeflol) Geſandten für Holſtein und das Aufhören der Exe⸗ entfalten. Die däuiſche Hauptſtadt praßte thatſächlich dieſem Schlußſatz, wenn man bedenkt, daß von jenen 
een e Beſti ng zugeführt el ollen, cution in dieſem Bundeslande ſofort beantragt wer⸗ nur auf Koſten der Herzogthümer. „8 Millionen Menſchen“ drei Mill. Selaven find, 
wege un * 2 — Sun f. 1 den müſſen. Wie dem auch ſei, jo iſt man jedenfalls“ Es iſt, wie der „G.⸗C.“ aus Paris, 21. d., ge⸗die, wenn es nach dem Willen der Conföderirten 
f und zwar: 8 5 err. 9 15 — allſeitig am Bunde darüber einverſtanden, daß man meldet wird, von einer Miſſion des Herrn Thouve⸗ geht, ſicher als ſolche leben und ſterben müſſen. 
Vom k. f. Bezirksamte Laun Gras 8 3% wil her Erledigung der Suceeſſionsangelegenheiten nel an einige deutſche Höfe zweiten Ranges als von 
Ren pr. 8 f ee in —— zu Ende kommen müſſe. einer Art Corollar der wiederholten Beſuche des Frei⸗ 
Von der k. k. Landes ⸗ Regierung In einem Artikel der „Oſtd. Poſt“ über Frank- herrn v. Beuſt in Paris ziemlich ernſtlich die Rede; 


Auntlicher Theil. 
Nr. 1295. 


Die k. t. Landes⸗Gommiſſion für, Perional- Auge: 


Nr. 17238. 
Zu Gunſten der Abbrändler in Mielec ſind ſeit 
dem Monate Auguſt 1863 bis Ende Mai 1864 durch 


ech te un 1.25 8 1 ’ Remich . ede | ) 
} 5 a a reichs Haltung zur deutſſch-däntſchen Frage, na- doch wäre die Idee ſelbſt, Yo viel auch in letzter Zeit Nebſt dem Berichte des Generals v. Hake ver⸗ 
— 1 3 mentlich der Friedensbedingungen der deutſchen Mächte von beſonderen Verbindungen der ZTuilerien mit den beugt das Bi Journal“ auch die zwiſchen 
ierung e 1 * gegenüber, heißt es: Es liegt eben nicht in Frank- deutſchen Mittel- und Kleinſtaaten geſprochen ward, dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen und dem 
Bon tt Statthalterei in Tirol 1 6 reichs Intereſſe, das Capital von Wohlwollen und einigermaßen überraſchend. Noch viel abenteuerlicher, General von Hake gewechſelte Correſpondenz, in wel⸗ 
Vom Lemberger Stadtmagiſtrate 24 30 freundlicher Gränzuachbarſchaft, das Napoleon ſichſaber offen gejagt, auch viel verführerischer klingt einſcher der erſtere anzeigt, daß er vom Könige den Be⸗ 
Von der k. k. Statthalterei in Linz 119 31 durch ſeine ſompathiſche Haltung in der deutſch⸗däni⸗ anderes Gerücht, wonach die franzöſiſche Regierungffehl erhalten habe, ſich „in den Beſitz von Rends⸗ 
Vom Stadtmagiftrate in Trideut. 1 ſchen Frage diesſeits des Rheins erworben, jetzt wie⸗ nichts Geringeres als eine Verminderung des Heeres⸗ burg zu jegen und zum Herrn des Plates zu ma⸗ 
Von der k. k. niederöſterr. Statthal⸗ der muthwillig in die Schanze zu ſchlagen. Gegen |jtandes um 100.000 Mann beabſicht Wenn dieſchen“; letzterer aber Verwahrung gegen dieſes Vorgehen 
. i in Wien r die Einverleibung Schleswig's in Deutſchland kann wiederholten und langen Unterredun welche Herr einlegt. 
. f Statthalterei 4 am wenigsten Frankreich etwas einwenden, dem eine Fould mit dem Kaiſer in Vichy gepflogen, dieſen Die der „Preſſe“ gemeldete Beſetzung von Kiel 
> 1 155 99 0 deutſche Flotte nicht gefährlich, wohl aber als Gegen⸗ Ziele galten und wenn die Vorſchläge des Finanzmi⸗ durch die Preußen ſcheint nur ein Garniſonswechſel 
Vom Prager. fürſterzbiſchöflichen Con⸗ 2 gewicht gegen die Alleinherrſchaft der engliſchen will niſters wirklich den Beifall Napoleon's gefunden, ſoſzu ſein, veranlaßt durch das Abrücken preußiſcher 
3 5 ee e sn Biol Die Großidee ferner hat einſt⸗ könnte ſich Frankreich und Europa auf eine erfreuli⸗ Truppen nach Rendsburg. Denn in Kiel war ja, 


f Zufammen . 377 57 Frankreich ſelber bei der öffentlichen Meinung die nur muß wiederholt werden, daß einſtweilen in Vor⸗ fli ts eine iſche Statio 
Welche Gaben mit dem Ausdrucke des Dankes . hat einſargen helfen. Endlich aber, wenn ſtehendem nichts als ein Gerücht regiſtrirt wird. Der I e e fe Juſeln Nordſtrand und 
füt die hochherzigen Geber zur allgemeinen KenntnißſEngland allein nicht interveniren konute, ſo vermag Agent der Conföderirten in London, Herr Maſon, fügt Pellworm (auf der ſchleswigſchen Weſtküſte) beabfich⸗ 
gebracht werden. 5 Frankreich allein es eben jo wenig — und daßtſder Corr. hinzu, hat hierher berichtet, daß er von derſtigte Proclamation des Herzogs von Auguſtenburg 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Ruſſell jetzt, nachdem er einmal die moraliſche Schlappeſoffieiöſen Unterredung, die er kürzlich mit Lord Pal⸗ iſt, dem „H. C.“ zufolge, auf Befehl der Civilbehörde 

Krakau, am 18. Juli 1864. verwunden und die große Wortſchlacht im Parlamentſmerſton gehabt, äußerſt befriedigt ſei. inhibirt worden. 

überſtanden hat, auf den Wunſch Napoleon's den Die der „Prefje* telegraphiſch gemeldete Erhebung, Der Oberbefehlshaber auf Fühnen, Oberſt Stein- 
Tanz noch einmal von vorne anzufangen geneigt ſdes Herrn Drouyn de Lhuys in den Grafenſtand mann hat eine ſcharfe Verordnung erlaſſen, wodurch 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Arthur Freiherruſwäre, das möchten wir billig bezweifeln. Der Kaiſer(l. Tel.) iſt beſonders wegen des Augenblicks, in dem allen Fahrzeugen, Kriegsſchiffe ausgenommen, verbo⸗ 
„ Rumimeretird die k. k. Kammererswürde allerguädigſt zu der Franzoſen wird ſich daher hüten, ein Gegenstück zuſſie erfolgt, geeignet, Aufſehen zu erregen. Man er⸗ ten wird, auf Fühnen an anderen Plätzen zu landen 
* — a hotifche Majeſtät haben mit. Allerhöchſter Gut: der vergeblichen Sendung Clarendon's nach Paris zuſwartet auf vielen Seiten, daß Kaiſer Napoleon jetztſoder von da abzugehen als an und von den Städten 
Leer 2 2 1 8 Eat Geologen Carl Hoffmann liefern, indem er nun ſeinerſeits das Miniſterium derſaus ſeiner reſervirten Haltung in der ſchleswig⸗holſtein⸗ der Inſel. Auch darf auf der Strecke von Bogenſe nach 
züm ordentlichen Profeſſor der Mineratogie und Geologie und den Königin Vietoria zu einer gemeinſamen Einmiſchungſſchen Frage heraustreten werde. Hat man ſich nun Faaborg keine Fiſcherei mit Booten ohne Exlaubniß 
Lehrer der Raturgeſchichte am Ofner Gymnasium Johann nei aufforderte. in dieſer Erwartung getäuſcht, und Joll die vom Kai⸗des wachthabenden Officiers ſtattfinden. Ueberhaupt 
zum ordentlichen Profeſſor der Botanik. Zoologie und Wannen] In der württembergiſchen Abgeordnetenkam⸗ſſer Napoleon ſeinem „Friedensminiſter“ gewährteſſind Jowohl Abreiſende als Ankommende ſtrengen Le⸗ 

mer beantwortete am Donnerſtag der Miniſter des Auszeichnung der Welt neuerdings beweiſen, daß Frank⸗gitimationsmaßregeln unterworfen. 
Aeußern, v. Hügel, eine an ihn gerichtete Interpella⸗ reich an ſeiner Friedenspolitik feſthalten will? fragt] Die amtliche ſchwediſche „Poſt⸗Tidning“ vom 18. 
tion betreffend die ſchleswig⸗holſteiniſche Ange- die „Preſſe“. Oder hat ſich Drouyn de Lhuys in Vichy berichtet in ihrem offieiellen Theile: „In Folge der 
legenheit. Er ſuchte nachzuweiſen, daß die württem⸗ zu einer energiſcheren Politik bekehren laſſen und wird Vorſtellungen, welche der Geſandte Sr. Majeltät in 


kunde am Joſephs⸗Polytechnicum in Oſen allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 


F j hei bergiſche Regierung die Anjprüdye des Herzogs vonſnun dafür belohnt? Oder ſoll die Yangerhöhung Berlin in Folge desfauſigen telegraphiſchen Befehls 
Nichtamtlicher Theil. Auguftenburg in entſchiedenſter Weiſe gewahrt habeſendlich den Dank für die geleifteten Dienſte ausdrüt⸗ an die königl. pr eußtfche — erhoben hat, hat 
Krakau, 26. Juli. und jagte ſchließlich, er nehme keinen Anſtand, derſten, von denen man keinen Gebrauch mehr machen nachdem die Befehle Sr. Maj. des Königs aus Carls⸗ 


Kammer die beruhigende Verſicherung zu ertheilen, 


. i rar} . will? Die Anwort auf alle dieſe Fragen wird wohlſbad eingeholt worden, der Geſandte Sr. Majeſtät in 
Die meiften Wiener Blätter ſprechen in ihren Situa- („daß nach glaubwürdigen Mittheilungen jeder Frie⸗ 


1 demnächſt erfolgen. ‘ 8 Berlin unterm 11. d., alſo bereits früher, als das 
tious⸗Artikeln die Anſicht aus, daß der Friede als densvorſchlag von Seite Dänemarks, welcher nicht In Bezug auf die Reiſe des Königs der Belgie rſvon hier in der Angelegenheit abgeſandte Schreiben 
geſichert zu betrachten ſei. Die Erklärungen der deut⸗ eine gänzliche Trennung der Herzogthümer von Da⸗ nach Vichy verſichert man der „Boh.“ aus guter Quelle, Berlin erreichen konnte, die Verſicherung empfangen, 
ſchen Großmächte, jagt das „Fremdeublatt“, welche nemark zur Baſis hat, bei den Großmächten keine daß dieſelbe mit der däniſchen Frage gar Nichts zufdaß die in Folge des herausgegebenen Tagesbefehls 
kürzlich durch den däuiſchen Friedensboten nach Ko⸗Ausſicht auf Annahme haben würde und daß insbe- (chaffen hat, ſondern vor allen Dingen der mexica⸗ſ((des Prinzen Friedrich Carl von Preußen) beſchloſſene 
penhagen gelangten, lauteten ſo kategoriſch, daß dem ſondere auch nach den ihm (dem Miniſter) bis jetztſuiſchen Angelegenheit, daun aber auch der allerdings kriegsrechtliche Unterſuchung gegen fremde in dani⸗ 
Könige 1 fein Zweifel über die Unbeugſam⸗ aus Wien zugekommenen Nachrichten das kaiſ. öſter⸗ noch im erſten Stadium befindlichen Verbindung des ſſchen Dienſten angeſtellte Unterthanen, welche auf der 
keit Oeſterteichs und Preußens bleiben konnte. keichiſche Cabinet eiue möglichſt raſche definitive Grafen von Flandern, des zweiten Sohnes des Kö⸗Inſel Alſen in Gefangenſchaft geriethen, ſuspendirt 
Der gut unterrichtete Corr. der Boh.“ glaubt die Mit⸗ Löſung der Erbfolgefrage ſehulichſt und aufrichtigſtſnigs, mit der Prinzeſſin Auna Murat gilt. worden iſt und nicht wieder aufgenommen werden 
theilung verbürgen zu können, daß die öſterreichi- wünſcht und daß die dem Herzog von Auguſtenburg“ Die pernaniſche Regierung hat mit dem Admi⸗ oll. Nachdem die Hauptfrage auf ſolche Weiſe ihre 
ſche Rückäußerung nach Kopenhagen ohne eineſam nächſten ſtehenden Staatsmänner von den wohl- ral Pinzon Unterhandlungen zur friedlichen Ausglei⸗ Erledigung gefunden hat, wird der Briefwechſel rück⸗ 
vorausgegangene Verſtändigung mit Preußen redigirt wollenden, nur auf klare Feſtſtellung des Rechtsſtand⸗ſchung der Differenz mit Spanien angeknüpft. ſichtlich verſchiedener damit in Zuſammenhang ſtehen⸗ 
and daß Hr. v. Bismarck von der Feſtſeung Wiensſpunetes gerichteten Abſichten jenes Cabinets durch Auch in Chili iſt man von den kriegeriſchen Ab⸗ der Detailfragen fortgeſetzt.“ 
als Verhandlungsort vollſtändig und kaum ſehr ange- drungen ſind.“ ; ſichten zurückgekommen. Hingegen werden die Be⸗ 
nehm überraſcht worden iſt. ng In Sachſen hat bekanntlich das Vorgehen derſziehungen der Republik Venezuela mit Spanien ſchwediſchen Regierung die Anlage von Seebefeſtigungs⸗ 
Wie der „VBolſchafter“ hört, ſteht es feit, daß der Preußen in Rendsburg grobe Entrüſtung hervor⸗geſpannter. Die Haltung der ſpaniſchen Regierung werken beantragt und die Ausführung der etwaigen 
Präliminarfriede bis 31. d. M. geſchloſſen ſein muß, gerufen und kam dieſe Angelegenheit in der ſächſiſchen in Peru iſt von der Regierung in Caracas als Vor- Vertheidigung derſelben zugeſichert, wohingegen der 
wenn die deutſchen Mächte auf eine Verlängerung zweiten Kammer zur Sprache. Auf eine deshalb anſwand genommen um ſich gegen Alles, was ſpaniſch Staat selbige mit den bendthigten Geſchuͤtzen verſehen 
der Waffenruhe und einen Waffenſtillſtand eingehen ihn gerichtete Aufforderung erwiderte Siaatsminiſterſiſt, feindlich zu zeigen. Der Agent des Madrider Ca⸗ oll. Aehnliche Anträge werden eheſtens auch von 
ſollen. e. Freiherr v. Beuſt, daß über die in Rendsburg ver- binets antwortet hinwiederum, ſeinen Inſtructionen den Stadtvertretungen Hudiksvalls und Sördehamms 
Den „H. N.“ ſchreibt man aus Berlin überfübten Exceſſe ſehr übertriebene Berichte nach Berlin gemäß, mit energiſchen Noten, ſo daß auch hier Ver⸗ erwartet. 
die Pläne der alltirten Kriegsmächte in Bezug auf und dem Hauptquartier gelangt find. Nach Darſtel⸗wickelungen drohen. N 
die Herzogthümer: Von officiöſer Seite ſtellt man lung des Sachverhalts und auf seine weitere ſchon. Die Nachricht, daß die Depeſchen des Admiral 
bereits in Ausſicht, daß ſobald — wie zu erwartenſgemeldete Aeußerung bemerkte der Abgeordnete NoſtizPinzon bei der Ueberfahrt über den Panama⸗Iſth⸗ 
ei — Dänemark Holſtein und Schleswig an die Paulsdorf: Es ſei zwar immer jo geweſen, daß derſmus geſtohlen worden ſeien, wird als falſch erklärt. N 
beiden deulſchen Großmächte abzetrelen haben werde, Große den Kleinen unterdrückt habe, von jeher habe Der Congreß der conföderirten Staaten In ihrer Rubrik: »Aus dem Rechtsleben“ 
ieje daun von beiden Ländern in aller Form Beſiß das rohe Fauſtrecht gegolten, aber gegen einen ſolchen von Amerika hat ein Manifeſt über den gegenwär⸗ bringt die „Wiener Zeitung“ folgenden beachtenswer⸗ 
ergreifen, ſie bis zur Erledigung der Succeſſionsfrage Gewaltaet müſſe man ſeine Stimme erheben. Wollte tigen Krieg mit den Vereinigten Staaten erlaſ⸗ then Aufſaß „über den verbotenen Nachdruck in den 
verwalten und über den Autheil den der Bundestag au man hier ſtillſchweigen und ſolchen Gewaltſchritten en, um vor der Welt „die Principien, die Geſinnun⸗Jeitſchriften“ ri 
ieſer Verwaltung haben ſolle demſelben Anträge dor’ nicht energiſch entgegentreten, ſo wiſſe er gar nicht, gen und die Abſichten zu erklären, welche die Ver- Die Strafandrohungen gegen Eigenthums verletzungen 
legen werden. wohin man kommen könne. Denn wenn man dann fkreter der Conföderirten geleitet haben und noch lei⸗ gehören zu den ältejten der ſtaatlichen Strafgefege- Die 
2 Die „G. C.“ enthält einige nähere Details inen Preußen die Anſicht zu haben beliebte, daß wirſten' Das Document iſt in Form einer Geſammt⸗Mannigfaltigteit, jo wie die große Zahl e 
Bezug auf die Abſtimmung über den öſterreichiſch⸗ in Hächſen nicht jo handelten oder ſprächen, wie es Reſolution des Senats und des Repräſentantenhauſesſſtimmungen beweijen die große Sorgfalt der Geſetzgebun⸗ 
preüßiſchen Antrag wegen Aufforderung an Dam Berlin genehm ſei, jo würde man einfach preu⸗ abgefaßt. Das Manifeſt geht augenſcheinlich von derſgen für den Schutz des, Gigentumd und die Uebereinſtün⸗ 


Die Stadtvertretung von Sundsvall hat bei der 


ohl ihre Aufgabe vollendet, nachdem ſie inſchere Thronrede, als die letzte geweſen, gefaßt machen, wie der „Botſchafter“ erinnert, ſeit den erſten Con- 


— 


x 


0 Kömüdt, wird verlacht und verdient es, wer es aber in der 
Auſicht thut ſich ſelbſt damit zu bereichern und anderen den 


mung aller Völker in der Anerkennung der Verächtlichkeit 3 Krakau, 26. Juli III. Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe undſbeziehungsweiſe Munition geſprochen. — 42. Blaſius We- 


des Diebſtahls beweist den hohen Sinn derſelben für die „55 d bobniß der Ordnung. ſoly aus Niebieszezany, 50 J. alt, Fuhrmann, die Unter⸗ 

Heilighaltung des Eigenthums. Pr Dee Juni Ar — 1 t. ee in 3 175 61. Heinrich Nzepianski aus Dubiecko, 44 J. alt, ſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 43. Anton Szeze 
Dennoch treten in beiden Beziehungen u 10 Un⸗ ezow vorgekommenen Aburtheilungen. Ma Soldat, Schneidergeſelle, zu Stäg. Stockhaus⸗ Fe aus N wi $ — Pe. zu Ztäg. Ar⸗ 

terſchiede der Objecte des Eigenthums große Verſchieden ? Er arreſt. reſt. — 44. Felix Grochowski aus Lubien, 41 J. alt, Gü⸗ 

— ein. So 2 das literariſche und artiſtiſche Eigen⸗ I. Wegen Verbrechens der 1 Ruhe IV. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anftalten und ſterverwalter, ab instantia losgeſprochen. 

thum erſt in neueſter Zeit zu allgemeiner, aber auch jetzt (uach $. 66 C. St. G. B.). Vorkehrungen. Vom k. k. Kriegsgerichte in Samber. 


3 Sei ! Piekarski aus Zubrza, 56 J. alt, ausged. Sener f 2 8 
noch nur zu beſchränkter Anerkennung von Seite der Ge⸗ 1. Joſeph 8 5 a 62. Severin Ritter v. Skrzydlowski aus Lemberg, 1 
— ee und während der Holz, Fish. und Wil-|Solbat, Fug an unter Ginzegmung von . Wonen F. all, Gutabefigersiohn, zu 1Ofäg. Profoßenarreft. — 63. — 
Diebſtahl noch an vielen Orten dem Volke als nicht ent- der Unterſuchungshaft, zu 9 monatl. Kerker, im Gnaden Ladislaus Janiewski aus Mackowka, 33 3. alt, Oekonom, 


ö a ö er ; ingbei 3 Monate gemildert (war bereits 3 mal wegen 3a. Stock 7 a 
ehrend gilt, treiben viele Männer der Literatur, insbeſon⸗ Wece auf 1% Ne zu Stäg. Stockhausarreſt. Man ſchreibt uns aus Agram: 
dere Journalisten, die ſich auf der Höhe der Zeit, der Ge⸗ Duden und em wegen des un 5 8 V. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. Wie 1 weiß, ſoll am 18 Auguſt- d. J, dem höhen 
ſittung, des Völkerlehramtes und der ſechsten Großmacht Beleidigung geitrafi). — Johann Staranczuk au ze Februar 1864. Geburtstage des Kaiſers, in Agram eine Landwirthſchafts · 


i i i 8 J. alt, Dienſtknecht, zu 8 monatl. Kerker, er 5. ‚pP h a =; 
erblicken, den literariſchen Diebftahl ungeſcheut vor aller Land, 2 3 vg * 64. Joſeph Pienezykowski aus Medwedowee, 33 J.ſund Induſtrie-⸗Ausſtellung eröffnet werden. An den Feſt⸗ 
=. Amar E nee, hen te 3 8 alt, Antheilbefiger, zur Geldſtrafe von 50 fl. österr. W. reien wege sn diefer Ale verbunden ſein ei 
ein und mancher geräth in Entrüftung, doch meiſt nur, Gottwald 2 Set zelnice, > . 2 50 N 8 65, Semko Huzar aus Bobrka, 54 J. alt, Schuſter, zuſden, wollte ſich auch der Agramer Geſangsverein „Kolo“ be- 
wenn ſe in literariſches Eigenthum verletzt wurde. Der 1 oe 1 0 Felt? ar 15 Stäg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege ae e theiligen und zwar nicht nur für fi allein, ſondern auch 
Satz: „Was du nicht willſt, daß dir geſchehe, füge auch er 18 J alt, Dienſtknecht, zu 4 monatl. Kerker, er- beiden Letztern wurde auf Verfall der Waffen und Muni-] mit Zuziehung anderer auswärtiger Geſangsvereine. Zu 


keinem Anderen zu" wird hier von vielen als nicht an- . tion geſprochen. dieſem Zwecke ließ er eine große Zahl von Einladungen 
wendbar betrachtet und trotz dem Schmerzensrufe einzelner 5 ae Be re FR Vom k. k. Kriegsgerichte in Zloczöw. ergehen. Da er fh vers nic 5 behördliche Beni 
hat es den Anſchein, als handelte die ihn erſtickende Ma- gel, allg) 10 3 rg ra 12 A5 ol Kolberger Bei dem k. k. Kriegsgerichte in Sambor— ligung eingeholt hatte und ſomit ganz eigenmächtig und 
jorität nach dem Grundſatze allgemeiner Indulgenz: hanc 5 Zoltiew, 19 Jahre alt Buchbinder eſell, (rückfälligh[1 Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruheſ willkürlich vorgegangen war, da er ferner auch nach dem 
veniam damus petimusque vicissim. 8 > x Sele 8 (nach §. 66 C. St. ©. B.). Wortlaute ſeiner Statuten gar nicht die Befugniß zur Ver- 


zu 3 mon. Kerker. — 7. Joſeph Wolny aus Potok, 20 
J. alt, Schuſtergeſell (wegen Diebſtahl bereits geftraft). — 
8. Michael Krasowski aus Dolina, 18 J. alt, Realſchü⸗ 
ler, (rückfällig). — 9. Eduard Sienicki, falſch Ludw. Mar⸗ 
tango, aus Lemberg, 20 J. alt, Uhrmachergeſell, erſchwert 3 2 N 

13. ückfällig). porczyüski aus Lemberg, 20 J. alt, Oekonom, zu 3wö⸗ zu wiederrufen. 
eu el ge chentl. Kerker. — 4. Joſeph GwoZdzitiewiggs aus Sambor, 


drei zu 3 monatl. Kerker. — 10. Jacob Borderenko, faljch| 8 J alt, Schuſtergeſelle, zu wöchentl. Kerker, verſch 


2 ji, 2 
Adolph Pokorny, aus Kamieniee podolski, 34 J. alt, an» ejell 
geblich beurlaubter türk. Feldwebel, zu 3 mon. Kerker, er- durch Imal. Faſten in jeder Woche. — 5. Johann Faſt. 


ſchwert durch Beſitz fremder Ausweis- Documente. — 11. nacht aus Zatwarnica, 20 J. alt, Schuſtergeſelle, 5 — 
Anton Rudnicki aus Bojan, 15 J. alt, Gymnaſiaſt, zu a Sehen — — — er nz Oeſterreichiſche Monarchie. 
. * ’ * „ 9 

1 ie 12: n e ER en Schuſterſon, zu 2wöchentl. Kerker. — 7. Anton Bilicz aus 8 Wien, 25. Juli. Heute wird Se. Majeſtät, der 
Brzezan 31 J. 100 ee Rogalsti aus Jagielnien Staremiasto, 19 J. alt, Schuſterſohn, zu Zwöchentl, durch Kaiſer die gewöhnlichen Montags-Audienzen ertheilen. 
20 3. alt Schneidergeſell — 15. Andreas Ostrowski wöchentl Imal. Faſten verſch. Kerker. — 8. Iwan Jacy Se. k. . Erzherzog Wilhelm iſt geſtern früh 
aus Tarnopol, 36 J. alt, Privatbeamter, (war bereits we- scyn auch Mokryniak aus Lenina wielka, 23 J. alt, Schu- von ſeiner Reiſe nach Ungarn wieder hier eingetrofs 
gen des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung beſtraft), — ſtergelle, zu 3wöchentl. durch wöchentl. Imal. Faſten verſch. fen und hat ſich Mittags nach der Weilburg bei Ba— 
16. Anton Sieniawski aus Zarwanica, 18 J. alt, Schnei⸗ Kerker. — 9. Valentin Perucki aus Staremiasto, . J.[den begeben. : a 5 
dergeſell, — 17. Johann Trojanowski aus Mogielnica, alt, Schuſterſohn, zu 2wöchentl. Kerker. — 10, Laurenz. Herr von Diem arck hat vorgeſtern den ſämmt⸗ 
26 J. alt, Dienſttnecht, — 18. Thomas Oborski aus Stanecki aus Staremiasto, 17 I. alt, Tiſchlerſohn, zu 2 lichen Herren Ministern und dem Statthalter Herrn 
Polowee, 18 J. alt Wirthſchaftsſchreiber, — 19. Adam wöchentl. Kerker, im Gnadenwege auf Arreſtſtrafe gemil. Grafen Chorinsky Beſuche abgeſtattet. Hr. v. Bis⸗ 
Saner, 24 J alt Dienſtknecht, zu Hajworonka zuftändig dert. — 11. Konſtantin Urucki recte Valerian Olowinstilmard war geſtern zur Hoftafel nach Schönbrunn ge— 
JC / nahnen 0 

; z J 1% [geſprochen. — 12. ichae mowicz au e . 
rynia, 44 J. alt, ausged. Soldat, Kutſcher, (war bereits 8 Provendeſchreiber, ab: ages losgeſprochen.“ Se. Excellenz der Polizeiminiſter Freiherr v. Mes— 


Und dennoch verübt man etwas Verbotenes, verletzt 
rechtswidrig das Eigenthum Anderer und begeht das nach 
$. 467 des allgemeinen Strafgeſetzes ſtrafbare Vergehen 
des verbotenen Nachdruckes, wenn auch dieſes Vergehen nur 
auf Verlangen der hiedurch beſchädigten Partei beſtraft 
werden kann. 

Wenn man F. 5 lit. c des Nachdrucksgeſetzes vom 19. 
October 1846 liest, jo erſcheint das für die „politiſchen 
Zeitungen“ gegebene Nachdrucksverbot noch milder als das 
nach dem Zeugniſſe der Bibel von Gott den erſten Eltern 
ertheilte Verbot, die Früchte eines einzigen beſtimmten 
Baumes zu eſſen. Die „politiſchen Zeitungen“ dürfen alle 
Früchte des literariſchen Paradieſes eſſen, aus jeder Quelle 
deſſelben ſchöpfen und ſie ſind dabei nur verpflichtet, zu 
geftehen, daß ſie davon genoſſen haben, d. h. fie find, wie 
das Geſetz ſagt, „bloß an die Bedingung gebunden, die 
Quelle, aus welcher ein Artikel entlehnt iſt, namhaft zu 
machen.“ Doch dieſes einzige Gebot iſt es, welches ſo häu⸗ 
fig übertreten wird. 

Allerdings waltet zwiſchen der Verbotsübertretung der 
erſten Eltern und unſerer Journaliſten ein wichtiger und 
für die letzteren zu verführeriſcher Unterſchied ob, denn er- 
ſtere fühlten ihre Blöße erſt, nachdem und weil ſie das 
Verbot übertreten hatten, während letztere mit der Ueber⸗ 
tretung ihres Verbotes die eigene Blöße zu verdecken ſu⸗ 
chen. — Manche Redaetion müßte bei ehrlicher Pflichter⸗ 
füllung offen geſtehen, daß ihr angebliches Künſtleratelier 
eigentlich nur eine Anſtreicherwerkſtätte ſei, und manches 
ſtolze Journal, das ſich die Miene gibt, als würden alle 
andere Blätter aus ſeinem großen Reſervoir mit den 
Wäſſern des Geiſtes geſpeist, müßte geſtehen, daß es ſelbſt 
manche trockene Stelle mit fremden Quellen befeuchtet. 
Die Arten dieſer Verletzungen literariſchen Eigenthums 
ſind ſehr verſchieden und nicht die ſchlimmſten ſind jene 
Plagiatoren, welche einfach die Quelle, aus der ſie ſchöpfen, 
verſchweigen. Verwerflicher iſt die Lift, womit lediglich die 
Anfangsbuchſtaben der Quelle, aus welcher geſchöpft wurde, 
Anfangs oder am Ende des entnommenen Aufſatzes oder 
Berichtes geſetzt werden, als würde damit die Quelle an- 
gedeutet, während der Leſer fie vielmehr für die Namens ⸗ 
chiffre eines eigenen Correſpondenten halten muß. Noch 
ärger iſt aber der Egoismus, womit ſolche Plagiate ge- 
radezu als Originalaufſätze oder Originaleorreſpondenzen er- 


1. Romuald Fialkowski aus Czchow, 16 J. alt, Pri-lanftaltung von Feſtlichkeiten hatte, hat ſich der Stadt-Magi- 
vatſchreiber, zu 4wöchentl. durch Imal. Faſten in jederſſtrat von Agram, als die competente Behörde, veranlaßt 
Woche verſch. Kerker. — 2. Leo Nosalewski aus Dobromirka, geſehen, die von dem Geſangsvereine „Kolo“ ergangenen 
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kiewiez aus Turka, 21 J. alt, Bedienter (wegen Verbre⸗ 5 4 

iebi f — 51. JIwanowka, 21 J. alt, Pferdebereiter, zu 5wöchentl. Ker⸗ſerwartet. 5 5 
. 1 1 1 ker. — 14. Alexander Jaginiewiez recte Ignaz Hrehoro. Der Statthalter F Me. Graf Menus dorff it 
Schmiedgeſell, — 23. Jacob Michalut aus Burkanow, 2 1. wicz aus Mogielniea, 17 J. alt, zu 4wöchentl. Kerker, beiſam 22. d. nach Hall zum Beſuch der gräflich Clam⸗ 
J. alt = Vie Johann 2 dzickt aus Bilgoraj, beiden Letzteren erſchw. durch Verg. gegen öffentl. Anſtal. Gallas ſchen Familie abgereiſt. 5 
in Polen 3 J. alt Siebmacher — 25. Adolph Parys ten und Vorkehrungen. — 15. Peter Sawicki, angeblich Der ſiebenbürgiſche Hofkanzler Herr Graf Na 
aus Nies luchow, 22 J alt Privatſchreiber Fr Sa Page türk. Unterthan, 43 J. alt, Taglöhner, erſchw. durch ue. dasdy hat ſich nach Carlsbad begeben. 

B g8akoweki 183 It Schneidergeſ ll. — 27. Jo- (bertr. der Kundmachung vom 28. Februar 1864, nebſt: Prinz Wilhelm von Hanau iſt auf der Durch— 
ara 5 ua gern, ; Verfall dieſer Gegenftände zu 2wöchentl. Kerker. -- 16.|reije hier eingetroffen. 


28. Vincent Kedzierski aus Fpmanow, 21 J. alt, Tisch“ Zögling, zu Gmöchentl. Kerker, erſch. durch Beſig fremder Conferenz, die Herren von Quaade und Oberſt 
lergeſell, — 29. Ladislaue Otto aus Krakowie, 20 J. . — — 17. Titus Motten ee Kauffmann, find geſtern Abend hier angekommen, 
alt, Gymnaſiaſt, — 30. Chariton Pakemar, falſch Ernſt. z J. alt, Rejernift, nebſt Degradirung zum Gemeinen, wurden am Bahnhof vom däniſchen Conſul empfan⸗ 
Palmer aus Stratyn, 21 J. alt, Wirthſchaftsſchreiber zu Gmonatl. Kerker, verſch. durch Eiſenanlegung und wör|gen und nahmen ihr Abjteigequartier im Hotel Munſch. 
erſchwert durch Beſitz fremder Ausweis. Urkunde, bereits chentl. 1mal. Faſten. In ihrer Begleitung befanden ſich der frühere hieſige 
wegen Diebstahls geſtraft; alle 19 zu 2 mon. Kerker. II. Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. Geſandtſchafts⸗Attache Graf Ahlefeldt und der Seere⸗ 
31. Kornel Krawezpnski aus Bolszowce, 28 J alt, Schu 18. Danko Hawel aus Grodowice, 40 J. alt, Grund- tär v. Güldencron. 

ſtergeſell, zu 2 monatl. Kerker, im Gnadenwege auf 1 Mo⸗ wirth, zu 2monakl. ſchw. Kerker, verſch. durch Imal. Faften) Graf Revertera, der Civileommiſſär in Schles⸗ 
nat gemildert. — 32. Boleslaus Bolechowski aus Zelichow, in jeder Woche, im Gnadenwege auf Awöchentl. ſchw. Ker⸗ wig, iſt, wie man der „Prager Ztg.“ meldet zum 


klärt oder doch durch Vorſetzung einer ganz fremdartigen 16 3. alt, Handlungslehrling, — 33. Johann Tomczynaſfer mit der obangeführten Verſchärfung gemildert. öſterreichiſchen Geſandten in St. Petersburg ernannt. 
Namenschiffre wie Originalproducte bezeichnet werden. aus Iwanowka, 17 J. A* Dienſtknecht, — 34. Franz III. Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und Durch Circularverordnung des Kriegsminiſteriums vom 
Der Mißbrauch, welcher diesfalls herrſcht, iſt trotz der Zajge aus Podgröd, 27 J alt, Taglöhner, (wegen Miß⸗ Vorkehrungen. 11. d. M. werden mit Bezug auf das Preßgeſetz über das 


handlung bereits geſtraft), 35. Franz Salajdewiez aus Mi-“ 19. Johann Szadurski aus Stratyh wyzny, 35 J. Strafverfahren in Preßſachen vom 17. Dec. 1862 
latyn, 20 J. alt, Organiſt, erſchwert durch Uebertretung alt, alas Era Onufer Last —5 8 die näheren Beſtimmungen für 15 der Militärgerichts— 
gegen die öffentliche Sittlichkeit durch Trunkenheit, — 36.32 J alt, Grundwirth, beide zu Ztäg. Arreſte, verſchärftſbarkeit außerhalb der Militärgränze unterſtehenden Per; 
Johann Lewandowski aus Monasterzpska, 50 J. alt, Be. durch Imal Faſten. — 21. Katharina. Kaczurowska aus ſonen erlaſſen. Wir heben daraus Folgendes hervor: Das 
diente, (war bereits wegen Diebſtahl geſtraft; alle 5 zu Staraſöl, 45 J. alt, Sattlerweib, zu Atäg. Arreſt. — 22. für einige Claſſen der zur Militärgerichtsbarkeit gehörigen 
2 monatl. Kerker. — 37. Johann Szezupak, aus Korzelice, Herſch Berger aus Sambor, 16 3. alt, verheirathet, Wein- Perſonen beſtehende beſondere Verbot, politiſche Artikel in 
ſtrafbarer Weiſe verlegt, darf den Betrug, der in Geſchäf. 19 J. alt, Bedienter, — 515 1 Obrocki aus Byblo, ſchänkerſohn, zur Geldſtrafe von 5 fl. ö. W. — 23. Pa- periodiſche Druckſchriften einzuſchalten oder militäriſche Au⸗ 
ten anderer unterläuft, nicht zu ſcharf tadeln; wer ſelbſt 23 J. alt, Dienſtknecht. — 39. Leon Swigtkiewiez aus ſahia Czudijowiez aus Tyſowice, 39 J. alt, Grundwirthin, gelegenheiten mittelſt der Preſſe überhaupt in einer Weiſe 
ſich mit den Früchten des literariſchen Diebstahls bereichert] Stoboda, 18 J. alt, een — 40. Anton Sa 24. Sawka Czudiſowiez aus Tyſowice, 15 J. alt, zu beſprechen, welche gegen die Disciplin, den militäriſchen 
wird auch den gemeinen Diebſtahl für weniger verwerflichkowski aus Byblo, 21 J. Br Granduirthſohn, — #1. Nic Grundwirthſohn, beide zu 2täg. Arreſt. — 25. Hryn|Geift oder die Militär Standespflichten verſtößt, bleibt 
halten. Eben ſo beklagenswerth ift der erwähnte Mißbrauchſtor Schneider aus Brody, 18 I. alt, Bedienter, — 42. Gudijowicz aus Tyſowice, 50 J. alt, Grundwirth, zu 10. fortan in Wirkſamkeit. Die Herausgabe oder Betheiligung 
im Intereſſe der Literatur ſelbſt. Der Ehrliche, welcher im Wojeiech Obrzyüski 38 I. alt Siebmacher, — 43. Jacob tägigem Arreſt, verſchärft durch Imal Faſten. — 26. Sta -an der Redaetion einer cautionspflichtigen periodi- 
wahren Intereſſe der Aufklärung kein Opfer ſcheut, gute Ostrowski aus Votuſchan (Meldau), 38 J alt, Siekmacher, nislaus Hull Winnici aus Czajkowice, 23 J. alt, Grund- ſchen Druckſchrift iſt allen Offieieren, ſowohl den activen 
Aufſätze und wahrheitsgetreue Berichte den Leſern feines) — 44. Vincenz Osiadaez aus Kalinkow, 43 J. alt wirth, zu 14täg. durch 2mal Faſten verſch. Arreſt. — fals penſionirten und mit Beibehalt des Charakters ausge ⸗ 
Journals zu bieten, vermag ſich nur mit Mühe einen loh Gutsverwalter (Waffenverheimlichung), — 45. Carl Gü- 27. Johann Kunowsfi aus Blozew, 27 J. alt, Taglöhner, tretenen, ſowie auch allen anderen in Militärdienſten ſte⸗ 
nenden Leſerkreis zu verſchaffen, denn was er mit Koſten denberger aus Zaleszezyki, 53 J. alt, Oekonom (hat zuſ die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — 28. Onu- henden oder bei der Armeeverwaltung angeſtellten Perſo⸗ 
und Mühe ſich geſammelt, das drucken ihm andere ſogleich Inſurreetionszwecken beftinmte Waffen verführt), — 46. fer Kaliman aus Wislowice, 37 J. alt, Grundwirth, zuſnen gänzlich unterſagt. Dawider Handelnde find mit Arreft 
nach und, indem ſie die Quelle, aus der ſie fremdes Gut Michael Spydlowski 1 2 Zdanowicz aus Jezie⸗ Ztäg. durch mal Faſten verſch. Kerker. — 29. Waſilſvon 1 bis 3 Monaten zu beſtrafen. Bei erſchwerenden 
an ſich gebracht haben, nicht angeben oder ſogar durch po⸗ſtzanp, 22 J alt, Schloſſer h ed, — 47. Julian Hlo⸗ Klus aus Duba, 60 J. alt, Grundwirth, zum Gtäy. Ar- Umſtänden oder im Wiederholungsfalle ift der Arreſt zu 
fitive Mittel ſich den Schein der Originalität geben, ſuchen dowski aus Brzezan, 17 J. — Riemerlehrling, — 48. fest, erſchw. durch das Vergehen gegen die Sicherheit derſverſchärfen; Officiere und Beamte, ſowie unobligate Mili- 
und erwerben ſie jene Abonnenten für ſich, welche ſich durch Stephan Harasymowicz aus Bo szowice, 27 J. alt, Grob- Ehre durch Beſchimpfung und Mißhandlung. — 30. Peter tärperſonen find nebſtdem mit der Entlaſſung, Unterofficiere 
die Leiſtungen anderer angezogen fühlen. Die Folge iſt, ſchmied, — 49. Julian rien van Zelechow, 18 J. alt, Klus aus Duba, 34 J. alt, Grundwirth, die Unterſuchungs⸗ſaber mit der Degradirung zu beſtrafen. Zur Herausgabe 
daß manche, welche Tüchtiges zu leiſten gewillt und befä- Maurergeſell. — 50. Ceslaus Kolacztoweli falſch Na⸗ſhaft als Strafe angerechnet, erſchwert durch das Vergehen einer nicht cautionspflichtigen periodiſchen Druck. 
higt find, nicht aufzukommen vermögen, während literari-(wrocki aus Tarobin in . 1 Jahre alt, Realſchüler, gegen die Sicherheit der Ehre. ſchrift haben Militärperſonen des ſtreitbaren Standes, ſo 
ſche Schmarozer zur Wohlhabenheit gelangen. Wo aber die — 5 1. Johann Liszyckt falſch Mareckt aus Krzemieniec f 
Handhabung des Röthels und der Scheere lohnender iſtſin Polen, 16 J. alt, Bedienter, alt. 52. Simon Maciuf 29. Februar 1864. durch ihre vorgeſetzte Militärhehörde bei dem Kriegsmini⸗ 
als die ehrliche geiſtige und opferwillige Arbeit, dort ge⸗ aus Wolica barylowska, 40 u t, ausgedienter Soldat, 31. Michael Nalewajko aus Zafienica zamkowa, 56ſſterium uuter Beibringung der im 5. 10 des Preßgeſetzes 
deiht nur die wuchernde Schlingpflanze, aber nicht der edle Fuhrmann (Beförderung der ugügler, — 53. Baſyl J. alt, Grundwirth, zu Atäg. Arreſt. — 32. Hryn Nale- vorgeſchriebenen Behelfe und der im F. 12 geforderten 
ſegensvolle Baum der Literatur. Stankiewicz aus Sarnki görne, 53 J. alt, verheiratet, wajko aus Jaſienica zamkowa, 68 J. alt, Grundwirth, zu Nachweiſungen anzuſuchen. Alle anderen zu den vorbenann— 

Wer aus Eitelkeit ſich mit fremden literarischen Federn Förſter in Strutyn (Pferdeausrüſtungeſtücke verführt), alle 24ſtünd. Arreſt, im Gnadenwege nachgesehen. — 33. Ste- ſen Kategorien nicht gehörigen unter Militärgerichtsbarkeit 
17 zu Imonatlichem Kerker. — 54. Marian Skezyszeweki phan Stanowiez aus Dolhe, 58 J. alt, Grundwirth, zurſſtehenden Perſonen haben ſich bezüglich der Herausgabe und 
aus Lipica, 43 J. alt, G . aD nnd Toöge- Geldſtrafe von 6 fl. ö. W. — 34. Kaſpar Friedlein aus |Redaction nicht cautionspflichtiger periodiſcher Druckſchriften 
ſprochen (hat Pferde für den Aufſtand fransportict). T Biadolnie 49 J. alt, Pächter, zu Itäg. Arreſt, eventuelllnah den vorgehenden eng dieſer Verordnung 
55. Hrynko Antonow aus re 28 I. alt, Dienſt⸗ ur Gelpftrafe von 5 fl. ö. W. im Gnadenwege nachgeſe- über cautienspflichtige Periodiihe Drudjgriften zu beneh⸗ 
ift daher — einer unehrlichen nicht abſtreifen. Es knecht, zu Imomatl. 1 fies 18 5 Mi ‚Diebe hen. — 35. Andreas Wolos aus Koziowa, 70 J. alt, men. Auch Perſonen, gr der Militärgerichtsbarfeit un 
— * Ehren-, wie eine Rechtspflicht, daßſſtahl und Uebertretung des Be en Ausweis-Do⸗ Grundwirth, zu Itäg. Arreſt, im Gnadenwege nachgeſehen. terſtehen, find berechtigt, Berichtigungen von Thatſachen, 
iche Leiſtungen Quellen, aus welchen fie fremde litera⸗cumentes (rückfällig). f 7 — 36. Ivan Ilnicki Jaroſiewicz aus Loſiniec, 21 J. alt, die in einer periodiſchen Druckſchrift vorkommen, in dieſe 
riſche 5 — Peg ſtets und deutlich angeben, und) II. Wegen Verbrechens der Öffentlichen Gewaltthätigkeit. Grundwirth, zu Stäg., durch 2mal Faſten verſch. Arreſt. — einrücken zu laſſen, inſofern der Inhalt dieſer Berichtigung 
ſo ferne — 0 x — dieſe Zeilen zur Privatanklage 56. Johann Chudy aus Korzelice, 43 J. alt, Grund⸗ 37. Panko Didun aus Poſada fulsztyüska, 35 J. alt, nicht gegen die Beih. Eingangs dieſer Verordnung enthal- 
nach 8. 15 Wunsch erschenldeſetes aufzumuntern, wirth, zu I monatl. Kerker. — 57. Joſeph Chudy aus Feldhüter, zu Atäg- Arreſt. — 38. Carl Jaroszewski aus tene Vorſchrift verſtößt und nichts enthält, was nicht nach 
jo gerecht re ft u 2 daß die Journali-“Korzelice, 22 3. alt, Dienſtknecht, zu zwöchentl. Kerker. — Radymno, 42 I. alt, Tagſchreiber, — 39. Peter Krokajſ Form und Inhalt als bloß thatfächliche Berichtigung ange 
ſten die Heilighaltung Geſetes neunte des literariſchen 58. Magda Chudy aus Korzelice, 29 J. alt, Taglöhne-ſaus Staraſol, 68 I. alt, Hausbeſitzer, — 40. Georg Tu- ſehen werden kann. Doch haben Truppenkörper und jene 
Eigenthums beſtehenden ehe Ehrenſache und|rin, zu 2wöchentl. Kerker. — 59. Hryhko Kinasz aus Ko⸗(rzanski aus Niedzielna, 26 J. alt, Grundwirth, alle drei Militärperſonen, welche den Offieierscharakter bekleiden, alle 
Genoſſenſchaftspflicht machen. Felice, 35 J. alt, Grundwirth, zu 2wöchentl. Kerker. — zur Geldſtr. von 3 fl. ö. W. — 41. Semko Banlik ausſanderen aber, jo lange fie in aetiver Dienſtleiſtung ſtehen, 
60. Kuß Kinasz aus Korzelice, 35 J. alt, Grundwirth, Holeszow, 38 J. alt, Taglöhner, zu 10täg. Arreſt. Beiſunter Dee des Artikels, den fie berichtigen wollen 
zu 2wöchentl. Kerker. Allen wurde auf Verfall der beanſtändeten Waffen und und des Wortlautes der beabsichtigten Berichtigung hiezn 


bewunderungswürdigen gegenſeitigen Indulgenz dennoch ſehr 
beklagenswerth. Er iſt es bezüglich der allgemeinen Rechts— 
und Geſetzesachtung, welche offenbar empfindlich beeinträch— 
tigt wird, wenn eine durch das Strafgeſetz verpönte Hand- 
lung jo allgemein und jo ungeſcheut verübt wird. Der Lit⸗ 
terat, welcher ſelbſt das literariſche Eigenthum anderer in 


verdienten Lohn ihrer geiſtigen Arbeit, die Früchte ihres 


Capitals zu n f r r 
weile en € ehmen, kann von dieſer jeiner Handlungs 


— — 


ee ee e 13. Ladislaus Kulczycki recte Maxym Grydo ausſcery wird kommenden Mittwoch von Carlsbad hier 


hann Kusnierzki aus Lemberg, 22 J. alt, Maurergejell, ( Alexander Kisilewski aus Jasienica, 24 J. alt, Erfeminar-| Die dänijhen Bevollmächtigten bei der hieſigen 


IV. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. und lange fie in activer Dienſtleiſtung ſtehen, die Bewilligung 


17 J. alt, Lakai, zu 2wöchentl. Kerker. 3. Gregor Na- Einladungen mittels Kundmachung öffentlich und amtlich 


die Bewilligung bei dem betreffenden commandirenden Ge-jaufzubalten gedenken. — Die Nachricht von der für 
neral anzuſuchen. — Die Strafgewalt und das Strafver November feſtgeſetzten Taufe beider Kinder des Prin⸗ 


. 


rzaly war zum Ruheplatz auserkoren, wo nebſt einer Sänger⸗ 
flagge und vieler Fähnlein ein Transparent mit den Worten: 

Du kühler Hain voll kühler Schatten, 

Du Waldesparadies! f 

Auf deinen dunkeln Matten 
| Wie ruhet ae jo jüg! it 
den zahlreich verſammelten Gäften zum freundlichen Willkommen f 8 Zei 4 9 Int 
entgegen winkte. Ein Theil der Nauf, f Mensdorff ſchon längere Zeit über die Anerkennung König 


ließ die heiterſten Weiſen ertönen, und damit abwechſelü halten Georgs von Griechenland geführten Verhandlun⸗ 
die friſchen Männerſtimmen durch den Wald. Gegen Abend wurde gen ihren Abſchluß und ſteht die Beglaubigung eines 
auf wen gg 9 0 . auf die Weichſel und öſterre ichiſchen Geſandten in Athen alsbald in 
die alte akusſtadt mit dem hohen Wawel — dem Tanz eifrig 85. R fi 247 

gehuldigt. Glücklich, wem es gelungen, mit einem ſchoͤnen Kind 58 Die zahlreichen 75 8 Intereſſen 
in die Schranken zu treten, wo es nicht zu ringen, ſonderu ein des f erreichiſchen Handels und Verkehrs, welche dort 
freundliches Lächeln zu erringen galt. Die Gäfte trennten ſich engagirt ſind, haben den Ausſchlag gegeben, um nicht 
in E Stimmung mit dem Wunſche, bald ein ähnliches länger zu Gunſten eines ohnehin ſchon vielfach durch⸗ 
de löcherten Princips eine definitive vollendete Thatſache 
zu ignoriren. 


ßen dann in Schleswig bleiben. Die Herzogthümer 
nähmen einfach ein Anlehen auf — ſie finden das 
Geld ſehr leicht — und zahlen die Preußen bei 
Heller und Pfennig aus. 

Wie die „Vorſtadt⸗Ztg.“ vernimmt, nahmen die 


bad, 19. d., u. A.: Unfer Badeort iſt überfüllt. Stande ſein werde, ſich bei dieſer Debatte zu bethei⸗ 
Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie, derſligen, gibt heute ſchon dem Miniſter des Auswärti⸗ 
Prinz Peter von Oldenburg, Eidam des Kaiſers Ni- gen einen Vorgeſchmack deſſen, was ihm am 26. be⸗ 
tolaus, der merkwürdig friſche und kräftige, höchſtſvorſteht. 
freundliche und artige Greis Wraugel, und viele an) Die Londoner Polizei hat nicht nur noch keinen Mör- 
dere markante Perſönlichkeiten erfreuen ſich der mäch-der des Briggs ausfindig gemacht, es tauchen ſogar ſchon 
tigen Wirkungen der Wildbader Thermen. Der Kö,⸗ Zweifel auf, daß in dieſem Falle das Verbrechen ſtattge⸗ 
nig von Württemberg ſoll nächſte Woche kommen. funden habe. Der „Morning Herald“ meint, Briggs ſei 
Auch in Karthaus bei Brünn wurde eine Abthei⸗ plötzlich von einem Blutandrange nach dem Gehirn befal- 
lung däniſcher Gefangenen unterbracht. Sie werden len worden, welches ſtarkes Blutbrechen zur Folge gehabt 
daſelbſt in der Caſerne gleich den öſterreichiſchen Soldaten[habe. An Krämpfen leidend, und von den Erbrechungen 
verpflegt. IR: 41 betäubt, würde er ſelbſt den Wagenſchlag zu öffnen ge⸗ 
Bezüglich der von Sr. Majeſtät bewilligten Un⸗ ſucht haben, hinausgeſtürzt ſein und die vielen Blutſtrei⸗ 
terftügung von 15,000 fl. für diejenigen Bewohnerſfen zurückgelaſſen haben. Ein Arzt erklärt in der Times 
Siebenbürgens, welche in Folge der im vorigen Mo- dieſe etwas gewagte Annahme des „Morning Herald“ für 
nat ſtattgehabten Elementar Ereigniſſe Schaden er- nicht ganz unwahrſcheinlich. 
litten, wird dem „Id. Tanuja“ geſchrieben, daß dieſe Italien. 
Summe bereits erſchöpft war, als der mit der Ver. In der Sitzung des Turiner Abgeordnetenhauſes 
theilung beauftragte Graf Coudenhove in Maros- vom 22. d. verlas der Miniſter des Innern ein kö— 
Vaſarhely ankam. Auf die Nachricht jedoch, daßfnigliches Decret, welches die Seſſion auf unbeſtimmte 
auch mehrere Ortſchaften des Csiker Stuhles arg|geit vertagt. 5 
heimgeſucht worden ſeien, erhielt Graf Coudenhoveß Der Cardinal Andrea hat Sorrent verlaſſen. 
auf einen telegraphiſch eingeſendeten Bericht von Sr. Da ſein Geſundheitoezuſtand ziemlich bedenklich it und 
Majeſtät die Erlaubniß, fernere 5000 fl. in dem gesjer wegen der Anweſenheit Garibaldi's nicht in die 
nannten Stuhle zu vertheilen. Bäder von Ischia gehen kann, ſo haben ihm die 
In der am 19. d. abgehaltenen Sitzung des Aus⸗ Aerzte, der „A. 3.“ zufolge, gerathen, ſobald als mög⸗ 
ſchuſſes des ſiebenbürgiſchen Landtages für dieſlich nach Rom zurückzukehren. 
Vorberathung der jüngſt herabgelanzten drei Regie⸗ ö NMußland. 
rungsvoragen wurden die von dem Referenten Pus. Der „Wilnger Wieſtnik“ berichtet, daß viele In⸗ 
cariu vorgelegten leitenden Grundſätze bei der Bera- ſurgenten ſich ins Ausland geflüchtet, und in den ber 
thung über die neue Landeseintheilung discutirt undſnachbarten preußiſchen Gebieten wohnend, die Gränze 
die Generaldebatte darüber geſchloſſen. In der näch- mehrmals überſchritten. Der Landescommandirende 
ſten Sitzung wird es zur Einzelberathung dieſer Prin-[Chef erließ die Verordnung, daß die aus dem Aus⸗ 
cipien kommen. land rückkehrenden Perſonen bäuerlichen Standes, die 
Am 1. Auguſt begibt ſich der Herr Generalmajorſaufrichtig Verzeihung erbitten und kein anderes Ver⸗ 
Philippopie von Peterwardein aus nach Karlo⸗ſbrechen begangen haben, als zum Aufſtand zu gehö⸗ 
witz, wo die Wahl des Metropoliten ſtattfinden wird. ven, nach den Orten ihrer früheren Behauſung abge⸗ 
Der Einzug geſchieht in feierlicher Weiſe. Nach derfführt werden, dagegen mit Beamten und Edelleuten 
tirchlichen Feier wird der Herr Generalmajor im Nas Protocolle aufzunehmen und jie dem Landeschef unterzus 
men Sr. Majeſtät des Kaiſers den Wahlact beginnen. [breiten find. Dieſe Verordnung wurde jeiner Zeit 
Oeutſchland. aan der Gränze publieirt, und kehrten in Folge deſſen 
Die Bair. Ztg.“ vom 22. d. bringt an der Spipelbereits 50 Perſonen in's Land zurück, die nach ihren 
des amtlichen Theiles folgende Publication: „Se. Heimatsorten unter Escorte abgeführt wurden; nur 
Majeſtät der höchſtſelige König Maximilian II. hat⸗ 4 Perſonen, die des Raubes und Mordes wegen in's 
ten Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 23. [Land eingedrungen und mit Waffen in der Hand ge⸗ 
December v. J. dem k. k. öſterreichiſchen geheimen fangen worden waren, wurden in Folge kriegsrechtli⸗ 
Rath und Feldzeugmeiſter Graf v. Degenfeld dasſchen Urtheils zum Tod durch Erſchießen verurtheilt, 
Großtreuz des Verdienſt-Ordens der baieriſchen Kroneſdarunter der Inſurgentenanführer Wolski. 
zu verleihen.“ Die Verluſte welche die ehemals pol niſchen 
Der Herzog von Leuchtenberg iſt am 19. d. Landestheile an Menſchen und Geld durch die Inſur⸗ 
in München eingetroffen und begibt ſich zunächſtſrection erlitten haben, laſſen ſich jetzt mit annähern⸗ 
zu einem Beſuch beim Prinzen Carl nach Tegernjee.|der Genauigkeit angeben. Nach den von ruſſiſchen 
In Bezug auf die in der „Independance“ bezeich-ſund polniſchen Blättern zum Theil aus amtlichen 
neten Gerüchte über die angeblichen preußiſchen Ver⸗ Quellen gegebenen Notizen, wie ſie die „Oſtſee Ztg.“ 
Zrößerungspläne jagt die „Nordd. Allg. Ztg.“, derſzuſammenſtellt, wurden während des 16 monatlichen 
König habe hinlänglich gezeigt, daß ſeine deutſche Kampfes ea 30.000 Inſurgenten in Gefechten getöd— 
Politit nicht darin beſteht, Preußen auf Koſtenſtet oder ſchwer verwundet, 361 Perſonen wegen un⸗ 
Deutſchlands zu vergrößern, für das er jo viel ge⸗ mittelbarer Betheiligung am Aufitande oder Hörde 
than. Was Frankreich betreffe, ſo werde Napoleonſrung desſelben kriegsrechtlich hingerichtet und 85.000 
ſeine Dynaſtie lieber durch den Ausbau der innerenſweniger compromittirte politiſche Gefangene nach dem 
Zuſtände ſichern, als durch abenteuerliche Combina- Innern Rußlands oder nach Sibirien theils zur In⸗ 
tionen gefährden. ſternirung oder dauernden Anſiedlung, theils zu ſchwe⸗ 
Ju Ehreubreitenftein fand am 19. d. die Vermä⸗ſrer Strafarbeit deportirt. Außerdem wurden 945 
lung des Fürſten Bogislaw Radziwil! mit der Perſonen, meiſt Beamte und Landleute, ſeitens der 
Prinzeſſin Maria Sapieha ſtatt. Revolutionspartei durch Meuchelmörder und Hänge⸗ 
Der „Dziennik pozu.“ wendet — w 0 e N 3 
bier ein Citat der Schl. Z. — feine ganze Theilnahme butionen und anderen Strafgeldern wurden von der 
den polniſchen Flüchtlingen zu, und bietet ſeineſruſſiſchen Regierung erhoben: im Königreich Polen 
ganze Beredsamkeit auf, um die weniger Compromit⸗6, in den Likthauiſchen Gouvernements 8, in Volhy⸗ 
lütten zu beſtimmen, von dem neueſten Amneſtie⸗ nien, Podolien und Kiew 7 Millionen S. R. Güter 
Erlaß des Statthalters Grafen Berg Gebrauch zu ſind unter Sequeſter geſtellt oder bereits ‚ confiseirt: 
machen und in die Heimat zurückzukehren. „Wir wiſ⸗ im Königreich Polen ca. 700, in den Litthauiſchen 
eu aus genauen Quellen“, heißt es in dem betreffen Gouvernements, ſowie in Volhynien, Podolien und 
den Artikel u. a., „daß unſer Kampf gegen Rußland 200 [Kiew über 2000. An Nationalſteuer wurden von 
Millionen koſtet, ungerechnet die Privatjpenden. Alle der Nationalregierung erhoben: im Königreich Po⸗ 
dieſe Millionen ſind erſchöpft und jetzt ſterben unſereſten 6, in Litthauen 3, in Volhynien, Podolien und 
flüchtigen Brüder vor Hunger und mehrere haben ſichſ Kiew 2, in Galizien 3, im Poſenſchen und in Weſt⸗ 
in Paris ſchon das Leben genommen.“ preußen 1 Mill. S. R. Die Geſammtſumme der auf 
zwei allgemeine Nationalanlehen gezeichneten Beträge 


€ Frau zeich 5 5 
Paris, 22. Juli Aus Mexico ſind gute Nach⸗ wird auf ca. 2 Mill. S. R. angegeben. Von noto- 
ch reichen Gutsbeſitzern wurden Steuerraten im 


richten vom 15. Juni eingelaufen. Kater Mar be⸗ſriſ geng e 

fand ſich ſeit dem 12. in ſeiner Hauptſtadt, wo ſein Betrage von 20 — 30.000 poln. Gulden eingetrie⸗ 
Empfang ein über alle Erwartung glänzender war.ſben. Die Zahl der nach Niederſchlagung des Auf⸗ 
Die Feſte ſollten acht Tage hinter einander währen ſtandes ins Ausland geflüchteten Polen beträgt min⸗ 
der Kaiſer hatte eine Anzahl wichtiger Maßregeln ſdeſtens 10.000 und etwa 6000 befinden ſich gegen- 


angekündigt, darunter eine Amneſtie im liberalſten wärtig noch in Unterſuchungsbaft. der 

* — Die ie des Grafen von d bete Local — — —— — 
it der Prinzeſſin Anna Murat ſcheint ſich zu beſta⸗ - Und \ i2inl- S ' 

tigen, Die Yringeffin dürfte ſich mit der Kaiserin Provinzial⸗Nachrichteu. 


lezt nach der Abreiſe des Königs Leopold von Vicht Krakau, ven 26. Juli. 


nach dieſem Badeorte begeben, wo ſie ſich einige Tageſvie Witterung ſehr 


ir wiederholen gensd' armen ermordet. An außerordentlichen Contri— 


— Mittheilung, daß Oeſterreich von Preußen die Kriegs- werken von Atlanta angekommen. 


„Dem vorgeſtrigen erſten Ausflug der hieſigen Liedertafel war 
hold. Ein niedliches Waldesthal bei Przego⸗ 


er Papſt iſt, wie gemeldet, am 18. Juli, Abends, 

nach Caſtel Gandolfo abgereiſt; er wird, der „K. 3.“ 
zufolge, bis Ende September dort verweilen. 

Berlin, 23. Juli. 


die Coneeſſion 
Theilhaber der einen Geſellſchaft ſind Baur in Altona, 
Heiner in Hamburg und zahlreiche Holſteiner Firmen. 


Moment verhaftet, wo er mittels der Bahn von hier flüchten 


Lemberger Lotto-Ziehung am 28. Juli. 
69 18 3 70 27. 


Theilhaber der anderen älteren ſind die Norddeutſche 
wollte. W 5 . ; 
Dresden, (Oeſt. 3.) Die kön. ſächſiſche Regie 
} 2 al⸗Lieutena U ſei Po⸗ 
nur noch kurze Zeit ſich hier aufhalten wird. Diejenigen, welche 3 bat den Generale n Hacke ſeines Po 
die Erlernung dieſer ſchoͤnen und nützlichen Kunſt „in wenigen 
N i Stuttgart, 24. Juli. In der geſtrigen Si⸗ 
An dem Uhrthurm bei der Kathedralkirche auf dem Wawel 
diefer Gelegenheit auch die goldnen Juitlalen P. G. E. G. (Petrus Forderungen, beſonders nach einer Juſtiz ⸗Organiſa⸗ 
« Wie wir erfahren, hat das . k. Srantsmirifterium den Antrag Oeſterlen's dem Miniſterium Linden ein Miß⸗ 
katholiſchen Pfarrkirche in Miroein aus dem Religionsfond be⸗ 0 | 1 2 
der Stände ſtatt. Die Königin begibt ſich Morgen 
tica“ wurde am 21. d. geſchloſſen. Gewählt wurden, zum Stell⸗ 
Hamburg, 24. Juli. reſſe“) Der „Times“ 
Caſſier Hochw. Domherr Kulezycki und zum Controllor H. 0 8, ( Preſſ x 
Gymnaſialinſpeetor Janowski, Volksſchulaufſeher Kulezyeki, für Schleswig, Herr von Zedlitz, bereiſt die weſt⸗ 
H. Lawrowski, Mitglied des Landtagsausſchuſſes, der Kauf⸗ reichiſche Civilcommiſſar Graf Yevertera iſt vorge⸗ 
ur Ni rig arteiiſche Correſpondent“ meldet, das nördliche Hol⸗ 
Haudels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. ane e e f > 
Paris, 25. Juli. Rente 66.10. Huldigungsreiſe jüdoſtwarts anzutreten. Seine Ab⸗ 
Breslau, 25 Juli. Amtliche Nottrungen. Preis für cinen Kriegsminister, General: Lieutenant v. Navenhorſt. 
Roggen 42 — 47. Gerſte 32 — 38. Hafer 30 — 32 Wis 8 a 1 ) 
paſſirte Miniſter Quaade, ſein Begleiter Oberſt Kauf⸗ 
Währ. außer Agio) von 9— 13] Thlr. Weiße von 9— 16! Thir. 
Waare. — Katferliche Dukaten 5.44 Geld, 5.49 W. — Muſſi⸗ Rendsburg, 24. Juli. (K. 3.) Heute Mittag 
Stück 1.57 G., 1.59 W. — Preußi Gonrant-Thaler ein Stück]? h 2 A 
y An 2. faltet und mit vollem Hurrah gegrüßt. 
78.23 G, 78 93 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
an Stelle des kaiſerlichen Civilcommiſſars für Schles⸗ 
244.50 W. 
. 2 ige ſüdwärts jtatt. 
Suber für fl. p. 100 fl p. 113 vert, 118 gez, O Yoln, Pfand⸗ deutende errurpendurchzüge Jhomärtd datt 
-- Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 158 ver., Bukureſt, 24. Juli. Das hieſige Journal 
883 verl, 875 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. ug 1 9 . 

114 verl., 113 bez. — Vollwicht. öſterr. Nand⸗Dukaten fl. 5.53 unter dem Titel „Aſſociation des Journals Roma⸗ 
uperlals ſl. 9.53 verl., fl. 9.38 bez. — Galiz. Pfandbrief bil,“ Fa l U 
uf Gen, in ber. 8. 78 ber el bez n hierüber erſtatteten Rapport des Miniſteriums heißt 

es: „Dieſes Journal iſt eine Kriegsmaſchine, welche 

751 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons ji. geschworen hat und tägli Umſturze der Regie- 
öſterr. Währ. 246 ver 3 8 täglich zum Umſturz 9 

eee eee ee rung auffordert, mit dem Grundſatze, daß es nichts 

Shanghai, 6. Juni. Die Streitmacht des 

Oberſten Gordon iſt entlaſſen worden. Sir Ruther⸗ 


Bank, Godefroy in Hamburg, Donner in Altona und 
- mehrere Berliner Banquiers. 
„ Unſeren Leſerinen, welche die orieutaliſche Malerei 
erlernen wollen, bemerken wir, daß Fr. Bertuch aus Dresden run 
ſtens als Commandant der Executionstruppen entho⸗ 
Tagen“ für eine Chimäre halten, konnen ſich jederzeit vom Ger ben und durch einen anderen General erſetzt. 
gentheil überzeugen. 
wird gegenwartig ein Gerüſt aufgeſtellt, um die ganz verblichenen bung 25 Abgeorbunienlummmer it bie Antwortöadrefje 
Zifferblätter wieder zu vergolden. Der „Czas“ erinnert, daß bei auf die Thronrede, welche verſchiedenen Wünſchen und 
Gebicki Episc. Crac.) und das Wappen Nalecz auf dem Kirch⸗ tion und Verfaſſungs-Reviſion Ausdruck gibt, mit 
dache, die kaum mehr zu bemerken find, aufgefriſcht werden ſollten. 85 gegen Eine Stimme angenommen worden. Der 
Gemeinden Miroein und Rozborz im Rzeszower Kreis eine A 3 r 
Unterftügung von 800 fl. öſtr. Wah. zum an der griechiſch⸗ trauensvotum zu ertheilen, wurde mit 78 gegen 13 
0 Stimmen abgelehnt. Dinſtag findet die Vertagung 
willigt. 8 = 
4 Die Hauptverſammlung der Lemberger tutheniſchen „Ma- nach Oſtende, der König nach Ulm, um eine Revue 
vertreter des Präſidenten: Prof. Holowackiz zu Secretären: abzuhalten. 
die Profeſſoren Hochw. Diaczan und H. Marunowiezz zum 
NR Ä ? Correſpondent Gallenga ijt vorgeſtern aus Jütland 
Piſuliüski. Ju den Ausſchuß wurden gewählt: Prof. Sza⸗ 771 15 TR is 
vaniewicz, Hochw. Pietruſzewicz, Prof. Hochw. Ofadca, ausgewieſen worden. Der preußiſche Civileommiſſär 
Vicerector Hochw. Ilnicki, Hochw. Malinowski, Prof. Po- ſchleswig'ſchen Inſeln und verhindert dort die Pros 
lansti und Prof. Hochw. Ogomowsfi; und zu Vertretern: clamirung des Herzogs von Auguſtenburg. Der öjter- 
mann Dymet, Prof. Hochw. Guſzalewiez und Literat Dzie⸗ 8 f 
dzidi a ef; „Siowo“). 55 3 ö ſtern in Rendsburg angekommen. TA 
— —— Hamburg, 25. Juli. (Pr.) Der hieſige „Un⸗ 
: 4 80 ſſtein werde ausſchließlich von Preußen beſetzt; der 
Wien, 25. Juli [Abends]. Nord 1855. — Credit⸗Act It ee 5 
192.90. — 186 0er . 1250 9 ofe 92.50. edu⸗Actien Herzog von Auguſtenburg beabſichtige, zum 28. eine 
London, 25. Juli. (, Preſſe“.) Eine Erhohung des Baul⸗ eiſe nach Gotha wird von der „Kieler Ztg.“ in Ab⸗ 
Escomptes wird erwartet. rede geſtellt. In Altona iſt Samſtag der ſächſiſche 
preuß. Scheſſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Subergr. = ö lr. öl. W 2 
außer Agio: Weißer Weizen 225 63 — 76. Geier 64 — 71. [von dem abgehenden General. Hacke empfangen worden. 
i Lübeck, 23. Juli. (B. H.) Der geſtern hier durch⸗ 
ſen 48 — 57. — Rothe Kleeſaaten in einen Zollcentner 
1 * 8 8 7 571 8 init. 1 = 7 = “ 7 > 
(634 Wiener zul.) preuß. Thaler (gu w. f. 1 in öferreipücher mann, deſſen Adjutant und ein Geſandtſchafts⸗Seere⸗ 
Lemberg, W. Juli. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 5.47 [tär ſind zunächſt nach Berlin gereiſ t. 
ſcher halber Imperial 9.41 G. 9.56 W. — Ruf. Siber ⸗Mu., wurden bei großer Parade die öſterreichiſchen und 
bel ein Stück 1.76 G., 1.79 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein preußiſchen Fahnen auf dem Paradeplatz wieder ent⸗ 
1.70 G., 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in oſtr. W. ohne Coup. ö N Aug 
74 50 G., 75.20 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. Flensburg, 25. Juli. (Pr.) Der öſterreichiſche 
1 ae ; ird 
Conp. 74.50 G., 75.20 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 80.20 Miniſterreſident mud — Baron Lederer 1dr 
G. 80 83 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 242.17 G. [An * f 
wig, Grafen Revertera, der zu einer anderen Beſtim⸗ 
Krakauer Cours am 25. Juli. Altes poluiſches Silber mung berufen wurde, hier erwartet. Hier finden be⸗ 
für fl. p. 100 fl. p. 109 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
i 24. Kult m 2 
briefe mit Coupons fi. p. 100 fl. p. 964 verlangt, 951 bez. — Paris, 24. Juli. („ Preſſe“) Drouyn de Lhuys 
Polu. Lau'noten für 100 N. öſt. W. fl. poln. 426 verl., 421 bez. iſt in den Grafenſtand erhoben worden. 
156 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ft. öſt. W. Momanul iſt, ſowie das Sonntagsblatt Romanul 
721 verl., 170; bez. — Preuß . für 15 öſt. W. 2 BER „ * Hägsbla „ 
172, vert, 170 bez. — Preuß. Vom, für 100 f. os. W. Icalerſfür immer unterdrückt worden. Zugleich wurde die 
verl, 5.43 bez. — Wollwichtige holland. Dukaten fl. 5.52 verl, nul“ durch fürſtliches Deeret anerkannte anonyme Ge⸗ 
5.42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.15 bez. — Nuſſiſche ſellſchaft aufgehoben. In dem an den Furſten Cuſa 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79 verl., 78 bez. — es; . ü | ) 
Grundentlaſtungs- Obligationen in öfterr. Währung fl. 764 verl.ſunſerer Regierung, unſern Inſtitutionen Feindſchaft 
von der Regierung erwarte, und daß alles, was die 
Regierung thut, ſchlecht ſei. 
ford Aleock trifft Vorbereitungen zur Aufnahme eng⸗ 
liſcher Truppen in Yeddo. Er 5 


r . B..ERR 13. Waguß, 
Meneſte Nachrichten. 

Die Wiener Conferenzen werden, der „G.⸗ 
zufolge, erſt heute in regelmäßiger Weiſe begin⸗ 
indeſſen fand ſchon geſtern eine Verhandlung 


vielmehr Beſprechung unter den erſten Bevoll⸗ 
mächtigten von Oeſterreich, Preußen und Dä⸗ 


C.“ 
nen; 
oder 


Newyork, 13. Juli. Der Einfall der Con⸗ 
foderirten nach Maryland nimmt bedeutende Dimen⸗ 
ſionen an. Das Ziel iſt die Einnahme von Waſ⸗ 
nemark ſtatt. Dieſe Beſprechung hat ſelbſtverſtänd⸗hington. Die Eiſenbahn und die Telegraphenleitung 
lich nur den Charakter eines allgemeinen Meinungs- zwiſchen Baltimore und Wajhington find zerſtört. 
Austauſches, dürfte aber gerade um deſſentwillen von Ein ſtarkes Heer der Gonföderirten iſt in geringer 
beſonderer Bedeutung und von eingreifendem Ein-⸗Entfernung von Waſhington concentrirt. — Es geht 
fluß auf den Verlauf der eigentlichen Verhandlung ſein. das Gerücht, General Grant habe Petersburg er⸗ 

Das „Fremdenblatt“ bemerkt, daß bisher die Blät⸗obert. — Wechſelcours auf London 298. Goldagio 
ter zum großen Theile lückenhafte und unrichtige Be- 171%,. Baumwolle 168 — 170. . 
richte über die Friedensbedingungen der beiden. Newport, 16. Juli. Die Conföderirten haben 
Großmächte ſowohl als Dänemarks brachten. Beſon⸗ ich von Washington zurückgezogen und ſind über 
ders was über das Wie und Wo der Eintreibung derſden Potomac zurückgegangen; dieſelben nahmen eine 
Kriegskoſten angegeben wird, beruht, nach derſunermeßliche Beute fort. Die Conföderirten machten 
Behauptung des „Fremdenblattes“ auf bloßer Con- auch den Verſuch General Grant in den Rücken zu 
jeetur und iſt zum Theile ſehr ſchlecht erfunden. Zuffallen. Johnſton hat den Chattahoochee überſchritten. 
den äußerſt ſchlechten Erfindungen gehört z. B. die Es wird verſichert, Sherman ſei bei Ban an 
— Wechſelco 
koſten erhält und dafür die Herzogthümer (namentlich auf London 274. Goldagio 154½ Baumwolle 
Schleswig) jo lange bejept hält, bis es ſich aus den 165 — 167. ; 

Ueberſchüſſen der Staatseinnahmen Schleswig. Hol- _ 
ſteins regreſſirt. Nicht eine Woche würden die Preu⸗ 


Verantwortlicher Redacteur? Dr. A. Boczet. 


A Kr t ſcheinigung über den erfolgten Gelag‘"berfelben in eine! W pomiecie radymietiskim duia 13. b. m. bylo pieczenstwo tychze tutejszego Adw. p. Dra Schön- 
m u t. Staatscaſſa beigegeben und ausdrücklich erklärt werden, pod wodg jeszeze 20 miejscowosci; zasiewy sa borna kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym 
— ddaß dem Bauwerber die, der Offertverhandlung zu Grunde prawie calkiem zuiszczone, nędza dotknigtych temſspôr wytoczony wedtug ustawy postgpowania sg- 
N. 11808. a Kundmachung. (759. 35ſliegenden allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe bekannt nieszezeSciem jest nader wielka. Er dowego y Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
Auf Meund des Artikels XV. der zur Durchführu find und derſelbe ſich den Letzteren ohne Vorbehalt un Aby tej nedzy ulzyé przynajmniej w czgsch iſnym, bedzie. a 3 
k en 17 70 17 en Bindung dom gr terwerfe. a ah powstrzyma6 niedostatek zagrazajgey okolicom na-] Lalèca sig zutem niniejszym edyktem pozwa- 
80 d d e Moja ebe Die Verſteigerungs⸗ und Baubedingniſſe, die Baubeſchrei⸗ wiedzouym wylewem, E Namiestuictwo odzywa uym, aby W zwyZ ozuaczonym caasie albo sami 
deiiya 2 köigciem Wiadystawem Czartoryskim przez bung, die Pläne, das Einheits Preis -Verzeichniß und dielsig do dobroczynnosci kraju i zarzadza zbieranie stängli, lub téz potrzebne dokumenta przeznaczo- 
Nep. Janowskiego, Pary2, 1364“ für Galizien und 


mariſchen Koften »Ueberjhläge können von heute ange⸗ dobroczynnych ofiar. nemu dla nich zastepcy udzielili,-lub_wreszcie in- 
Krakau als verboten erklärt fangen bis 13. Auguſt 1864 im hierortigen ſeientifiſch tech Ofiary takie mog byc skladane u dee ede obroncg sobie wybrali, i o tem c. k. Sado xi 
era Mug r Kr iR 5 tätthalterel Präſtdi niſchen Departement eingeſehen werden. obwodöw i powiatow, tudzie& we Lwowie i Kra-Ikrajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich 
ang Ae . Jul 180 a wiefern e in Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. kowie u przelozonych Magistratöw, zkgd niezwio- mozebnych do obrony Srodkew prawnych u2yli, 
Der k. k. Aiterimiſtiſche Statthalter Galizien und Lan Krakau, 15. Juli 1864. ö . eznie beda przesiane do przelozonego obwodulw razie bowiem przeciwuym wynikle 2 zäbiedba- 
a: 3 50 Gali and Piet N. 12229. Edit. (745. 13 % Przemyslu, ktöry obroci je na cel przeznaczonyſnia skutki sami sobie przypisacby musieli. 
descommar h a DON, en WED; kt Saar res cn iz ‚wspöldzialaniem komitetu zioZonego 2 ob] Krakow, 27 Czerwca 1864. 
le ee Bamberg, m. p. eV — 4 45 Bi Mr obzuajmionych. 2 stosunkami i potrzebami okoliciN. 151k — | dykt. e 5 And) 
0 ee 36 mee dene Auen ohann Gorgonſtlesk ietych. | ö n 
94 Obwieszezenie. der Concurs über das geſammte wo immer befindliche beweg vera Faun en Namiestnictwa, Ces. kr. Urzad powiatowy w Starym Sgezu jako 
“i&Nas: n. 3 ia liche, ſowie über das in den Kronländern, wo die Eivil- e Sad rezolueyg tutejsza 2 dnia 18 Kwietnia 1862 
Na mocy artykulu XV. ine eee Ad Hondnpru. van 30: November 1852, N. 251 R Lwöw, 21 Czerwea 1864. % 
stanu oblezenia wydanego wozporzgdzenia 2 dniaſiurisdietionsnerm vom 20. Novembe⸗ a 5 - 
2780 — 2 . e korespon-G. Bl. werbindet, allenfalls befindliche unbewegliche Ver⸗ 


N 0 — — 40 1. 809 . zalatwieniu prosby Karoliuy Stube- 
Nr. 31499, Eonceurs-Ausichreibung. (766. 1-8) rowej w imieniu wlasucın f w iin. nieletni6) Filipiny 
dencya 2 Ksigciem Wiadystawem Czartoryskim przez mögen des Stanislaus «Cwatosinski Schneidermeiſter aus 
cy Sigclem y 3 ne Krakau hiemit eröffnet wird. 


An der Lemberger k. k. medie. chirurg. Lehranſtalt iſt Nein; Wagner dnia 2 Kwietnia 1862 J. 809 wniesione) 
Je: Nep. danowskiego, Paryz, 1864“ — dla Gali- t. = kanzel für die Seuchenlehre und Veterinär-Polizei mit jähr- polecik tabuli tutejszej gruntowej, azeby na pud- 
— I ern b — 1 Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edietes lichen 630 fl. ö. W. und der Ausſicht auf entgeltliche Ver- stawie kontraktu migdzy lomaszem Sowinskim jako 
Z. e. K. galie.: Prezydyum Namiestnietwa. alle, welche an den Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen wendung an der in Lemberg zu errichtenden Hufbeſchlags- sprzedaweg a Konradem Watzuerem, jako kupi- | 
Lwöw, 19 Lipca 186. haben, aufgefordert, ihre auf was immer für einem Rechts- Lehranſtalt zu bejegen, deren Erlangung außer der ent-cielem quia 10 Lipca 1841 zawartego, kupiciela 
U. k.tymezasowy: Namiestuik w-Galioyhükomenderu- titel ſich gründenden Anſprüche bis zum 10. Septembe rſſprechenden wiſſenſchaftlichen und didaktiſchen Befähigung Konrada Wagnera, a nastepnie na podstawie te- 
Igcy Jeneral w. Galicyi i ua Bukowinie 1864 mittelſt einer Klage, wider den zum Vertreter dieſer von der genauen Kenntniß der polniſchen oder wenigſtensſstamentu Konrada Wagunera 2 d. 31 Lipca 1852 
, m. p. Concursmaſſa ernaunten Landesadpokaten Dr. Geissler, einer andern flaviſchen Sprache bedingt iſt. i dekretu dziedzictwa po tymze wydanego 2 duia 
Jözef Baron Bamberg, n. p ee g EEE Bi 
nnen in Man Ar * ſwelchenr der Landes-Adv⸗ Dr. Schönborn ſubſtituirt wird, Die gehörig belegten Competenzgeſuche find bis En deſz7 Listopada 1852 l. 1193 Karoliuę 2 Wagnerow 
— — . nzumelden, widrigens fie von dem vorhandenen und dem Juli 1864 und zwar wenn die Competenten ſich bereits Sztuberowg i Filiping Wagner za wiascicieli gruntu 
Nr. 11016. Kundmachung. (63. 1.3)jetwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit, ſolches 15 si im W Dienſte befinden, mittelſt ihrer N Hu cwierci pola pod N. top. 381 w Starym Saczu po- 
— 1 1 : \ it den Er ſich meldenden Gläubiger erſchöpft ſein wird, ohne Rü icht vorgeſetzten Behörde, bei der k. k. Statthalterei in Lem⸗kozouego w Stanie czyunym zaintabulowala. 
1 — — 3 — — 25 uf ein allenfälliges Eigenthums⸗ oder Pfandrecht zu einem berg einzubringen. Gdy spadkobiercy Tomasza Sowinskiego hie sg 
— — Sentkofricer Staatsſtraß wiſch Maſſagut und ohne Rüdficht auf ein ihnen zuſtehendes Von der k. k. galiz. Statthalterei. wiadome, przeto Sad tutejszy pana Jözefa Mido- 
Lubien W — mig. be 5 v en Compenſationsrecht abgewiefen, und in letzterem Falle] Lemberg, 26. Juni 1864. 3 Wicza kuratorem dla nich ustanowil i temuz po- 
n 5 5 . Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld an die Maſſaſ N 19507. 1 a (751. 13) wWyzej powolang rezolucyg tabularng dorgezyl. 0 
Die zur Ausführung dieſer Straße beantragten Arbei- 3 0 N. 12507. Edy kt. \ ö Ser 
; ae angehalten werden würden. a a 8 8 Fee u Ä „ czem sig tych spadkobiereöow niniejszym edyktem 
n Jum einſtweiligen Concursmaſſaverwalter wird Aleran“ Ces. Krol. Sad Kraſoy W Krakovie zawia-|,, tym celu zawiadamia, azeby kroki potrzebne do 
A LION der Ziembowski ernannt. damia niniejszym edyktem p. Feliksa Sobieniow- zabezpieczenia swoich praw przedsigwzigli, inacze) 
Kern spa un . 1120 fl. — kr. . Zur, Beſtätigung desſelben oder zur Wahl eines ande; skiego, a w razie jego smierei nieznanych sp adkn- wynikte ze zaniedbania potrzebnych kroköw skutki 
in ichten, heils in gro n Sch rn fl. ren Verwalters ſowie zur Wahl eines Gläubigerausſchuſſes biercow, Ze przeciw tymze p. Antonina 2 Jezier- sami sobie przypisacby musieli. 
zu geraus przy} y 
206.407 Kub.⸗Klafter Erdabgrabung i = 1 berr . A ‚Iskich Zagörska wniosla pozew o ekstabulacyg su- 5 a : en 
i Pe A E wie auch zur Feſtſtellung der Art der Vermögensverwal x £ Stary Sgez, dnia 15 Czerwea 1864. 
aus Einſchnitten und Straßengräben in * f um ; 5 ddermy 2527 zip. 27 ½ gr. 20 stanu biernego kamie-| : ];t½ð'è . I 
tung und zum Vergleichsverſuche werden die Gläubigerin) | ! De ; g e 
feſten Lehmboden 334 38 „zur Tagfahrt auf dene, September 1864 um 10 nicy l. 89 gm. VI., 1. 97 dz. VIII. w. Krakowie, L. 2306. Edykt. (743. 1-3) 
— — uhr Vormittags vorgeladen mit dem Beifügen, daß dieſg 5 tego nen 1 7 7 Pe, en Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad zawia- 
— 8 n nicht Erſcheinenden als“ der Wahl der Mehrheit der Er-|do ustne) rozprawy na dzien rzes ul! damia niniejszym edyktem p. Franciszka Görnisie- 
—— — Bun en : 3391 „ 10 . klang 2 0 Batten 5 0 re rn bei * 10 f wicza, Ze rbb ek 5 — Görnisiewicza, 
g rin Amt a g „10 = Krakau, am 12. Juli 1864. y miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, Katarzyny Herman i Jana Görnisiewieza o uznanie 
theils im mittelfeſten und theils in ſehr pi f a tzeto e. k. Sad Krajowy w celu zastepowania POo-|wiasnosci i oddanie ½ ezesei 2 / ezesei gruntowW 
feftem Felſen 441% b 1765 „ 41, i E d K En wur iz ul, 805 jak war na koszt i niebezpieezehstwo|w Dliäsa6j pluszy er 11 1700 0% Wisnieru 
wi 40214 4> Aub.“ Klafter Geſtein aus - iz r 5 en Bi- ſtychze tutejszego Adw. P. Dra. Geisslera kuratorem|polozonych — Pawel 1 een Malone wie Au- 
igen Belſenfprengung für die Obfecte niejsem, ie na Zadanie Jana Gorgona konkurs hafnieobecnych ustanowik, 2 ktörym spr. wytoczonyſdanek pozew wniesli, w zalatwieniu tegoz pozwu 
und Pflaſterungen, dann die Steinbettung, cal) majatek ruchomy gdziekölwiek sie Znafdujgen, wedlug ustawy postęepowania sgdowego w Gali- de ustnej rozprawy termin na dien 25 Ster- 
fortiren und ſchlichten i tudziez na nieruchomy w ütych krajach koronnych, e 387979 8 ; : : : | 
& 1097.30 dio awd o g wc ae d. 20 Listo- ci obowigzujgcego przeprowadzonym będzie. nia 1864 godz. 9 zrana wyzuaczony zostal. 
5 > —.— ee 2638. 7 0 1883 N 152 D DR. 3 10 5 iduj * Zaleca sie zatém niniejszym edyktem Foz wa-“ Gdy miejsce pobytu pozwanego Franciszka 
6 — * — 2 " „ — E O10 eigene ae rn ne nym, aby wzwy20znaczönym czasie albo sami Sta-|Görnisiewieza wiadome nie jest, przeto ces. kr. 
trend —— age, 2%. . 1693 „ 11 105 otworzony zostal i n m . sorgt nn pe 
wowbeil jedoch ausdrücklich bemerkt wird, a Waywa sig przeto wszystkich, ktörzy sobie do / . "1 konzt.i niebezpieczeh- 


5 „ul. k obroncg sobie wybrali i 0 t&m ces. kröl. Sadowiſstwo jego Sobestyana Görnisiewicza kuratorem 
daß die Vergütungen für Material : Ver: téj upadlosci jakiekolwiek pretensye roszezg, aby fa; Baer szeiki Lo . g 
führung im Allgemeinen auf Grundlage ſakowe najdal6j do dnia 10 Wrzesnia 1864 f. krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkich mo- nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör 'wytoczuny 


der, den Unternehmungsluſtigen im hier. pozwem przeciw zastepcy upadtosei Adw. Dr. Geiss- zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli, wrazieſwedtug ustawy postępowania sgdowego w Galıcyi | 


J . h 28 > Fr >" )howien przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutkilobowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

ortigen feientifijch- techniſchen Departement lerowi, ktöremu sig Adw. Dra. Schönborna za sub- ami 055 a 5775 acby N ihitkieli. "alone — Aue H ayktem et 
“re Cinfigtsoffen- ſtehenden Verführungs⸗ stytuta.dedaje . zglosili, w przeciwnym bo ien Krakow, Ania 11 Tapes 1864. aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, 
Tabelle geleiſtet werden wird razie od teraz do téj masy nalezgcego, jakotéz na - —— eee e 005 ne del ust i 1 

12 85 f przysztosc do takowej przybye möggcego majgtku,N- 1056. E dy K t. (749. 1-3) FF 

466° 4% 8“ Kub. Maß Steinbettung przy j przyby€ möggcego majgtku, & y - Iniego zastepcy udzielil, lub wreszeie innego obroncg 
aus bereits gewonnenem Materiale jammt o ile takowy przez zglaszajgeych sie wierzycielil: C. k. Urzad powiatowy w Gorlicach jako wa- sobie wybraki o tem Ces. krol. Urzedowi powia- 

Zuful re. 3457, 1 „Iwyezerpnigtym zostanie, wykluczeni beda, a to bezidza .sgdowa zuwiadamia ninieſszem Iwana i Semanaftowemu jako Sadowi doniest, w ole u aby 
5042 9% Kub. Maß Dekmateriale wzgledu na mozliwe prawo wlasnosei, zastawu lub|Szmajdöw nieobeenych ivz miejsca pobytu niewia- 4 . 8 > 
aus vorhandenen Materialeſchlägeln, längs “|kompenzacyi a nawet w takim razie do zaplaceniadomych, iz Marko Duda wniösk przeciw nim a takze 
der Straße in Prismen von / Kub. ich diugu do masy zmuszeniby zostali. przeciw innym pozew do tutejszego Sadu pod du. 

Klftr. ſchlichten und einbetten ſammt Iymezasem zarzadeg upadlosci mianuje sig Ale- 22 Marca b. r. do L. 1056 wzgledem.oddania ¼ 

Zuf ue. 2446 „ 63 ksandra Ziembowskjlego i do zatwierdzenia tegozfroli Dziambowki zwanéj w Gladyszowie pod NC.“. 
2208 2:0” Flächenmaß Erlen oder lub do wyboru innego zarzadey, jak röwnie doſe polozonéj. 

Weidenanpflanzung 441, 66 „ wyboru, wydzialu wierzycieli i do ustanowienia spo- “ Do ustnéj rozprawy.'zostab, termin na dzien 16 
270,½0% 8“ Flächenmaß ein Schuh /sobu zarzgdu upadkosci oraz do tentowania ugody[Wrzesni a b. r. 0 9 zraua Wyznaczonym, i dla 
tief eingreifendes Taludpflaſter nach gege⸗ Way wa sig wierzycieli na termin W d. 14 Wr z e-ſobu nieobeenych kurator w osobie Samuela Szmajdy 

bener Böſchung aus roh nach den Stoß⸗ sia 1864 r. o godzirie 10 rano 2 tém nadmie-ſustanowionym. . 
fugen zugearbeiteten Steinen in Moos inieniem, ze niestawajacy za przystepujgcych do wy- Wzywa sie zatem Iwana i Semana Szmajdo w, 


337 „ 80 „ 
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BB. Ediet. (725. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala, wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es wird in Folge 
Genehmigung des Krakauer k. k. Landesgerichts vom 25. 
April 1864 Zahl 4326 die executive Feilbietung der dem 
Thomas Kwasny gehörigen, ſub Nr. 5 in Byſtrai gele 


egen b „ . e e 984 „ 58 boru wiekszoscia glosow stawajgcych ustanowio- aby kuratorowi.potrzebng informacyg udzielili, albo Si t TUR an \ 

für den Ausbau von fünf theils grö⸗ nego, poczytani beda. innego obroncg obrali, i Sad o tem zawiadomili. ee an Wuthſchfte tc del Scheu 
— — Brücken, un 8930 46 J 18 Lipea 1968 77° 7° jo orlice, 30 Kwietnia 1864. wer la NE 50 einem aus Waſſerſteinen ne Keller e 
— —— ’ Hefene ‚Straßen. 2 N. 11991. Kundmachung. (765. 13) L. 11968. Edykt. (752. 1-3) Wieſen, Garten und Hutweide beftehenden Realität, wegen 


an H. Johann Haar ſchuldigen Wechfeleapitals, pr. 115 
eingetretenen Wolkenbruches, anhaltender Regengüſſe undſniejszym edyktem p. Feliksa Kopuszanskiego 2 2-[fl. B. W. den 6% Zinſen vom 13. Februar 1863, der 
der Ueberſchwemmung des San, Wiar, Lubaczowka, Szkloſcia i miejsca pobytu niewiadomego lub w razie jego Cxecutionskoſten pr. 1 fl. 94 und 12 fl. 71 kr. öſt. Wu 
und Wisznia wurden weite Strecken in den Bezirken ſsmierei nieznanych 2 zy cia i miejsca pobytu spad- die zwei Termine zum 25. Auguſt 1864 und 26. Sep 
= Przeinysl, Moseiska, Nizankowice, Radynmo, Jaro-|kobiereöw tego — Ze, przeciw tymze p. Floryanıtember, 1864 jedesmal früh um 10 Uhr in der hieſigen 
Aubrennen, Saudeln und Aufſchrift 10, 26 „lau, Sieniawa unter Waſſer geſetzt. Gorczynski Jgezuie 2, Karolina, Heleng, Rozalig, Gerichtskanzlei mit dem Beifügen anberaumt, daß dieſes Ge⸗ 
für die Bei⸗ und Aufſtellung von 25 5 Im Radymnoer Bezirke ſtanden am 13. d. noch 20 Romanem i Malgorzata Piechockiemi Wniést po-jammtreale nur um oder über den mit 2111 fl. 82 ½ kr. 
Stück 2 Fuß langer, 6 Zoll ſtarker Hun⸗ COrtſchaften unter Waſſer, die Feldfrüchte find faſt gänz· ze pod dniem 26 Özerwca 1864 do J. 11968ſöſt. W. erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden 
dert Klafter und Objectsmarken von Sand⸗ lich zu Grunde gerichtet, das Elend der vom Unglücke Heim 0 wyekstabulowanie 20 stanu biernego dobr Gli-ſund jeder Kaufluſtige ſich mit dem Vadium von 212 fl. 
ſtein mit Oelfirnißfarbe angeſtrichen ſammt geſuchten, groß. Um das Elend, wenigſtens theilweiſe zu chöw. z przyleglosciami Czermim i Zagörze, i 2 ceny|öft,. W. zu verſehen haben wird. Wozu Kaufluſtige vor 
Aufſchrif t 27, — ndern und den, Fe Nothſtand der heim eſuchten kupna ½ 4 czesci tychze döbr prawa dzierzavyſgeladen werden. ER | 
Saas zel „Ganze ae ld. EEE 1 kr. Gegend ferne zu halten, wurde der bewährte Wohlthätig⸗tych döbr od 24, Czerwea 1845 do tegoz 1850. Schätzungsact, Tabularprotocoll und Bedingniſſe find 
Wegen Hintangabe. dieſer⸗ Herſtellungen- wird am 16. keitsſinn des Landes in Anſpruch genommen und eine| „.Gdy, miejsce pobytu pozwanych nie jest Pia- hiergerichts einzuſehen. | 
Auguſt 1864, bei der k. k. Staithalterei-Commiſſion mit Sammlung milder Beiträge eingeleitet. { dome, przeto c. K. Sad krajowy w celu zastepo- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Ausſchluß der mündlichen Verhandlung eine öffentliche Of. 5 Solche Beiträge können bei den Kreis- und Bezirks⸗ wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- Biala, 24. Mai 1864. 
ſerte N —— = =. 
\ Wegen Auflöſung der bei mir befindlichen 


Sr nale NIEDERLAGE 


In Folge des am 10. d. M. im Przemysler Kreifel,, C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni⸗ 


Geländer ſammt Kopf- und Mittelſäulen 856, 26, 
3. kleine Durchſtiche zur Geradeleitung 
der dortigen Bäche 241, 28, 
für die Bei- und Aufſtellung von 2 
Stück kiefernen Viertelmeilenſäulen ſammt 


Die Mit- der Stempelmarke von 50 kr. ö. W. verf den Magiſtrats-Vorſtänden erlegt werden, von wo ſelbe jo- 
Herrn 


benen gefegaten Ser eit dar Kotte. Offerte für tech an; ben, eee Cen dee und von 
f ERS ö g 
August HAAS in Schlaggenwald 


die Uebernahme des Spytkowicer Straßen baues“ müſſen diefem unter Mitwirkung eines Comités, welches aus mit 
gr ” * un 8 u findet di . 5 
ein gänzlicher Ausverkauf zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen itatt. 


längstens bis 11. Uhr, Vormittags des- Früher gedachten den Verhältniſſen und Bedürfniſſen der beſchädigten Gegenden 
ALOIS SCHWARZ, 


Verhandlungstagee uk 5 äter betrauten Perſonen beſteht der Beſtimmung zugeführt 
e 2 een Bi käiſchen Statthalterei-Präfi 
In einem ſolchen Offerte muß der Mor und Zung⸗ om k. k. galtziſchen Statthalterei- Präſidium⸗ 

men, der Wohnant unde Sharabie — — a Lemberg, am 21. Jun 1864. 

f 90 oder der 9. Offeren ſowie Jur 1% 11 

die angebotene Summe Nachlaß oder die 2 Obwieszezen ie. 

i mit Zahlen und die Aufzah⸗ un, 89 9% 

lung in- Procenten m en i Bene aden deutlich ge.“ W skutek oberwania się chmury dnia 10 b. m. 
ſchichen, daun die Caution an, Betrages ven 1300 fl v obnodzie Przemptlakim, gwaltownych, deszczöw 

Ein Tauſend fünf Hundert Gulden entweder im icwylöwn Sanu, Wiaru, Lubaczöwki, Szkla i Wiszni 

oder in öffentlichen Staatspapieren. welch letztere nach demzelala w Sar narlogiepuzestrsenie.fuupomiatach 75 

n eee ee 12 nen auge Przemygl, Mosciska, Nizankowice, Radymno, ‚Jaro- 0 im Kira an. 1 u | 

nommen werden, oder endlich mittelſt einer ämtlichen Be-Istaw 1 Sieniawa. 606 5-13 bse . 88. 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


